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Genderhinweis: Im Sinne einer besseren Lesbarkeit 
können möglicherweise personenbezogene Bezeich-
nungen, die sich zugleich auf Frauen und Männer  
beziehen, nicht in beiden Geschlechterformen ange-
führt werden. Dies soll keinesfalls eine Geschlechterdis-
kriminierung darstellen! 

Kontakt:

Gemeindeamt Kirchstetten
Wienerstraße 32, 3062 Kirchstetten

Tel.: 02743/8206 
Fax: DW-18

Web: https://www.kirchstetten.at
E-Mail: gemeindeamt@kirchstetten.at

ÖFFNUNGSZEITEN:
Dienstag:	 08.00–12.00 Uhr
Mittwoch:	 14.00–19.00 Uhr 
Donnerstag:	 08.00–12.00 Uhr
Freitag:	 08.00–12.00 Uhr

zusätzl. telefonisch  
Mo. und Mi. 08.00–12.00 Uhr

BAUAMT
telefonisch erreichbar Di.–Fr. 08.00–12.00 Uhr 

Persönliche Termine  
ausschließlich nach Terminvereinbarung!

SPRECHSTUNDEN DES  
BÜRGERMEISTERS:

Mittwoch:	 16.00–19.00 Uhr
Wir bitten um telefonische Voranmeldung!

Kontakt  INHALT

ZELLULOSE DÄMMTECHNIK

FENSTER – TÜREN – STIEGEN – PARKETT
3071 Böheimkirchen│Tel. 02743/3122 │hoefler-bammer.com

HÖFLER & BAMMER
GmbH

BAUFACHHANDEL

BODENLEGER MEISTERBETRIEB
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VORWORT  Brief des Bürgermeisters

Mit großer Freude und ebenso großem Respekt darf ich mich als neuer 
Bürgermeister unserer Marktgemeinde Kirchstetten an Sie wenden.

Kirchstetten ist mehr als nur ein Wohnort – es ist ein Ort des Miteinanders, des En-
gagements, der Kultur und des Lebens. Als Bürgermeister sehe ich meine Aufgabe 
darin, dieses Miteinander weiter zu stärken, die Lebensqualität für alle Generationen 
zu verbessern und gemeinsam mit Ihnen unsere Gemeinde zukunftsfit zu gestalten.

Die kommenden Jahre werden von zahlreichen Herausforderungen vor allem 
finanzieller Natur, aber auch von vielen Chancen geprägt sein. Der demografische 
Wandel, die Digitalisierung, ökologische Verantwortung und leistbares Leben – all 
das sind Themen, die wir in Kirchstetten aktiv angehen wollen. Dabei zählen jede 
Meinung, jede Idee und jeder Beitrag. Denn eine lebendige Gemeinde lebt vom En-
gagement ihrer Bürgerinnen und Bürger – von Ihnen!

Transparente Entscheidungen, offene Kommunikation und das Ernstnehmen Ihrer 
Anliegen stehen für mich an erster Stelle. Ich möchte Politik nicht nur für, sondern 
mit den Menschen machen. Daher lade ich Sie herzlich ein, sich aktiv einzubringen: 
in Gesprächen, über unsere Gemeinderäte (von denen Sie sicher einige persönlich 
kennen) oder in unseren vielen Vereinen und den Feuerwehren die das Rückgrat 
unserer Gemeinschaft bilden.

Besonders am Herzen liegen mir auch unsere Jugend, unsere Familien, ältere Mitbür-
gerinnen und Mitbürger sowie all jene, die sich tagtäglich ehrenamtlich engagieren. 
Sie alle verdienen Anerkennung, Unterstützung und Raum zur Entfaltung. Ich bin 
überzeugt: Wenn wir aufeinander schauen, füreinander da sind und gemeinsam an 
einem Strang ziehen, wird Kirchstetten eine noch lebenswertere Gemeinde – heute 
und für kommende Generationen.

Abschließend möchte ich mich bei allen bedanken, die schon in den vergangenen 
Jahren Verantwortung getragen haben und vor allem bei allen aktuellen Gemeinde-
rätinnen und Gemeinderäten, die sich in den Dienst der Öffentlichkeit stellen. Politik 
lebt vom Dialog, vom Respekt und vom Willen zur Arbeit für unsere Gemeinde und 
unsere Bevölkerung – über Parteigrenzen hinweg.

Ich freue mich auf den Austausch mit Ihnen, auf viele gute Gespräche und darauf, 
gemeinsam unsere schöne Marktgemeinde mit neuen Ideen, Herz und Hausverstand 
weiterzuentwickeln.

Mit schönen Grüßen 
Ihr

Johannes Hölzl 
Bürgermeister der Marktgemeinde Kirchstetten

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
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Josef Enzinger

†
Ehrenbürger 

und Träger des Ehrenringes der MG Kirchstetten, 
Träger des Silbernen Verdienstzeichens 

der Republik Österreich, 
Träger des Silbernen Ehrenzeichens 

für Verdienste um das Bundesland NÖ, 
Ehrenbrandinspektor – Ehrenkommandant 

der FF Kirchstetten-Markt, 
Ehrenpräsident der Jagdgilde Neulengbach, 

Ehrenobmann der Ortsverschönerung Kirchstetten 
sowie Inhaber weiterer Auszeichnungen 

und Mitgliedschaften.

Josef Enzinger ist am Montag, 19. Mai 2025 
im 103. Lebensjahr friedlich eingeschlafen.

Josef Enzinger hat sein Leben 
der Familie  

und der Gemeinde Kirchstetten gewidmet  
und hinterlässt eine große Lücke.  

Sein Wirken ist als ein maßgeblicher Teil  
der Geschichte 

unserer Marktgemeinde Kirchstetten 
bis in die Gegenwart 

zu spüren.

j

ABSCHIED VON ALTBÜRGERMEISTER

von hinten links nach vorne rechts: GR Dr. Marcel 
Chahrour, GR Matthias Frühauf, GRin Sylvia Kuderer, GR Jo-
hann Mayer, GRin Adriana Anghelina, GRin Carina Hauleitner, 
GRin Mstin Viktoria Spangl, GR Josef Daubek, GR Alfred Spiegl, 
GRin Margarete Maron, GR Stephan Kämpfer, GRin Mag.a 
Manuela Bittgen, GR Roland Stuphann, GR Richard Svatek, 
GR Florian Kain-Gugerell, GGR Gottfried Gruber, GGR Martin 
Engelbrecht, GGR Robert Winter, GGR Ing. Patrick Paul, 
Vzbgm.in Ulla Timmermann, Bgm. Johannes Hölzl

Unser Gemeinderat 

Josef Enzinger  ABSCHIED
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In einer Gemeinde wie Kirchstetten ist es wichtig, dass viele Themen mit Fachwissen, 
Engagement und Weitblick behandelt werden. Dafür gibt es im Gemeinderat Aus-
schüsse, in denen sich Gemeinderätinnen und Gemeinderäte intensiv mit speziellen 
Aufgabenbereichen beschäftigen – von Bauangelegenheiten über Umweltfragen bis 
hin zu Bildung und Kultur. In diesem Abschnitt stellen wir Ihnen die Ausschüsse vor, 
die das Rückgrat unserer kommunalen Arbeit bilden, und zeigen, wer sich für welche 
Themen stark macht und für Sie der optimale Ansprechpartner ist.

Ausschüsse 
1. Finanzen
Wirtschaft, Gewerbe, Ortsentwicklung,  
Gebäude und Sanierung, Tourismus

2. Kindergarten (Kleinstkind), Schule
Ferienspiel, Nachmittags- und Ferienbetreuung,  
Musikschule (Bläserklasse), Familie, Bibliothek, Kinder-
Gesundheit (z. B. Gesunde Jause, Mutter-Kind)

3. Wasser
Abwasser, Gewässer, bezughabende Gebäude  
(z. B. Pumpwerke, Hochbehälter, Hebewerk)

4. Soziales
sozialer Wohnbau, außerschulische Bildungsangebote, 
Erwachsenenbildung, Kunst und Kultur, Vereine, Sport, 
Jugend, Senioren, Erwachsenen-Gesundheit

5. Raumordnung
Zivilschutz, Blaulicht, Sicherheit, Personal, Infrastruktur 
(Breitband, Strom, alternative Energien)

6. Wege und Straßen
Bauhof, Friedhof

7. Umweltausschuss
Ökologie, Ortsbildpflege, Abfallwirtschaft, Generatio- 
nenpark, öffentlicher Grünraum, Klima/Umweltschutz

8. Prüfungsausschuss

VORSITZ | STELLVERTRETUNG | 
MITGLIEDER*

Johannes Hölzl, MSc | Roland Stu-
phann | Dr. Marcel Chahrour, Gottfried 
Gruber, Johann Mayer, Alfred Spiegl, 
Robert Winter

Ulla Timmermann | Johann Mayer
Ionela Adriana Anghelina, Maga  
Manuela Bittgen, Josef Daubek, 
Carina Hauleitner, Margarete Maron

Ing. Paul Patrick | Florian Kain- 
Gugerell | Mag. Martin Engelbrecht
Gottfried Gruber, Richard Svatek

Maga Manuela Bittgen | Stephan 
Kämpfer | Sylvia Kuderer, Margarete 
Maron, Roland Stuphann

Mag. Martin Engelbrecht | Richard 
Svatek | Matthias Frühauf, Stephan 
Kämpfer, Johann Mayer, Mst.in Viktoria 
Spangl, Robert Winter

Gottfried Gruber | Johannes Hölzl, 
MSc | Florian Kain-Gugerell, Margarete 
Maron, Ing. Patrick Paul

Robert Winter | Josef Daubek | Ionela 
Adriana Anghelina, Carina Hauleitner
Margarete Maron, Mst.in. Viktoria 
Spangl, Ulla Timmermann

Alfred Spiegl | Dr. Marcel Chahrour |
Sylvia Kuderer, Roland Stuphann,  
Richard Svatek

Unsere Ausschüsse 
GEMEINSAM FÜR KIRCHSTETTEN AKTIV

UmweltgemeinderätInnen: Mst.in Viktoria Spangl, Robert Winter | JugendgemeinderätInnen:  
Matthias Frühauf, Carina Hauleitner | BildungsgemeinderätInnen: Maga Manuela Bittgen,  
Josef Daubek, Ulla Timmermann | EU-Gemeinderäte: Bgm. Johannes Hölzl, MSc, Alfred Spiegl  
Sicherheitsgemeinderat: Richard Svatek

*alphabetisch nach Familiennamen

GEMEINDERAT NEU  Ausschüsse
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Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

Mit der letzten Gemeinderatswahl bin ich für das Schul- und Kindergartenwesen in  
unserer Gemeinde verantwortlich. Durch meine 30-jährige berufliche Erfahrung  
als Elementarpädagogin und Mutter von drei Kindern bringe ich gute Voraussetzungen  
für diese Tätigkeit mit. Um Sie auf dem Laufenden zu halten, möchte ich einen kurzen  
Überblick der letzten Aktivitäten geben.

OSTERNEST IN DEN KINDERGÄR-
TEN/TAGESBETREUUNG (TBE):
In den vergangenen Jahren beteiligte 
sich die Gemeinde an der Osternestakti-
on in den Kindergärten/TBE mit Schoko-
hasen. Nach Absprache mit den Päda-
goginnen, nahm die Gemeinde heuer 
von den Schokohasen Abstand und es 
wurden stattdessen € 2,– pro Kind, zur 
individuellen Handhabe für die Oster-
nester an die zuständigen Pädagoginnen 
übergeben.

OBSTJAUSE IN DEN  
KINDERGÄRTEN/TBE:
Wie auch in den vergangenen Jahren, 
wird seitens der Gemeinde jeden  

1. Montag im Monat 
ein Obstkorb (gesunde 
Jause) für jede Gruppe 
zur Verfügung gestellt. 
Gerade in der heutigen 
Zeit, ist es wichtig, dass 
unsere Kinder genug Vi-
tamine zu sich nehmen. 
Ein großer Dank gilt 
den Betreuerinnen, die 
den Kindern das Obst 
liebevoll aufschneiden. 
Danke auch an alle  
Eltern, die sich in den 
darauffolgenden  
Wochen an der gesun-
den Jause beteiligen. 

Damit wird ein wertvoller Beitrag für die 
Gesundheit unserer Kinder geleistet.

KINDER LAUFEN FÜR KINDER:
Auch heuer beteiligte sich die Volksschu-
le am Kinderlauf zu Gunsten der Clini-
Clowns. Am 16.5.2025 trafen sich alle 
am Sportplatz beim Bauhof, um sich am 

Lauf zu beteiligen. Danke an die Eltern-
vertretung unter der Leitung von Frau 
Kapusta und an Frau Direktorin Micha-
ela Gastecker für die tolle Organisati-
on. Die Raiffeisenbank Böheimkirchen 
unterstütze die Kinder mit Müsliriegeln 
und die Marktgemeinde Kirchstetten mit 
einer Apfeljause. Die Kinder leisteten 
Großartiges, danke für euer Mitmachen 
und Engagement. 

SAFETY TOUR:
Auch heuer fuhren die 3. und 4. Klasse 
der Volksschule Kirchstetten nach Kirch-
berg am Wagram. Dort erwartete die 
Kinder Spiel, Spaß und Spannung bei 
der Zivilschutz-Kindersicherheitsolympi-
ade. Die Kinder wurden spielerisch mit 
dem Thema Sicherheit konfrontiert.
Danke an die Firmen Matzinger und 
Manseder für die Unterstützung bei den 
Buskosten.

NEUES AUS DER TBE:
Die Errichtung der Außenanlage der TBE 
ist im Laufen und soll nun endlich in 
nächster Zeit zum Abschluss gelangen. 
Es werden eine Sandkiste, eine Rutsche 
und eine Nestschaukel aufgestellt. Leider 
kam es aufgrund des Abstandes zwi-
schen den Geräten bzw. des Fallschut-
zes zu Verzögerungen. Diese Probleme 
konnten aber durch unser Bauamt und 
die Firma Linsbauer gelöst werden. 

BÄUME:
Dem Wunsch von Frau Bernadette Bich-
ler, Elementarpädagogin im Kindergar-
ten Hinterholz, konnte nachgekommen 
werden und es wurde ein Kugelahorn 
als Schattenspender gepflanzt. Ebenfalls 
wurde ein zweiter Kugelahorn am Areal 

Ausschuss Kindergarten,  
Kleinstkind und Schule

Kindergarten, Kleinstkind und Schule  AUSSCHUSSBERICHT
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der Volksschule Kirchstetten gesetzt. 
Danke auch für die Obstbaum-Spende 
unserer Bauamtsmitarbeiterin Tamara 
Eder, dieser wird ebenfalls am Areal der 
Volksschule gepflanzt.

BABYTREFF:
Im Mai fand auch das Babytreff im 
Weinheber Kindergarten statt. Bei Kaffee 
und Kuchen konnten sich die Eltern 
austauschen und Fragen stellen. Die 
Gemeinde begrüßte die jüngsten Mitbür-
gerInnen mit einer Dokumentenmappe, 
einer Einladung von der Bücherei, einem 
Gutschein und einer Jacke mit dem 
Kirchstettner Wappen.

FERIENSPIEL:
Wir freuen uns, auch heuer wieder in 
den Sommerferien das Ferienspiel für 
unsere Kinder anbieten zu können. 
Danke an alle Beteiligten für ihre Unter-
stützung.

Vbgm.in Ulla Timmermann
Vorsitzende des Ausschusses für 

Kindergarten, Kleinstkind und Schule

AUSSCHUSSBERICHT  Kindergarten, Kleinstkind und Schule

oben: Laufen zu Gunsten der Clini Clowns:  
Auch heuer waren die Kinder der  

Volksschule Kirchstetten wieder mit dabei. 

unten: Zur Freude von Elementarpädagogin 
Bernadette Bichler und den Kindern  

des Josef Weinheber-Kindergartens wurde  
eine Kugelahorn gepflanzt. 
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Danke an die Firmen Matzinger 
und Manseder für die  

Unterstützung bei den Buskosten. 

Kindergarten, Kleinstkind und Schule  AUSSCHUSSBERICHT

oben: Spiel, Spaß und Spannung bei der Zivilschutz-Kindersicherheitsolympiade.
Die Kinder der 3. und 4. Klasse Volksschule zeigten, was sie können. 

unten: Bürgermeister Johannes Hölzl gratulierte im Namen der Gemeinde Kirch-
stetten den Familien zur Geburt eines Kindes. Gratuliert wurden: Viola Rossi und 
Bernhard Gößwein zu Tochter Linda, Maria Wöhrer und Christoph Dürmoser zu 
Sohn Lorenz Donarte und Volon Kabaschi zur Tochter Neyla, Sabine Swetina zur 
Tochter Sophie Emilia | im Bild: Die glücklichen Eltern mit Kind und Bgm. Johan-
nes Hölzl, Vzbgm.in Ulla Timmermann und GRin Margarete Maron.
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GGR Martin Engelbrecht
Vorsitzender des Ausschusses  
für Raumordnung,  
Personal und Infrastruktur

BERICHT AUSSCHUSS FÜR 

Raumordnung, Personal 
und Infrastruktur
Aus unserem Ausschuss möchte ich die 
Gemeindebürgerinnen und -bürger  
informieren, dass wir zur Verbesserung 
der Gemeindefinanzen eine Überprü-
fung der Verträge mit der EVN vorge-
nommen haben. Hierzu gibt es insbeson-
dere zur Aufrechterhaltung und Wartung 
des (zuletzt modernisierten) Straßen- 
beleuchtungsnetzes weitere Gespräche 
mit der EVN.

Auch die Situation der ungenutzten 
Baulandflächen im Gemeindegebiet wird 
von uns seit April 2025 überprüft. Hierzu 
erfolgte bereits Anfang Mai 2025 eine 
vom Ausschuss ausgearbeitete und vom 
Gemeinderat beschlossene Änderung 
der Baulandmobilisierungsverträge. 
Dies dient der Verringerung der Kosten-
tragung durch die Gemeinde, Entlastung 
des Gemeindebudgets und soll künftig 
zur optimalen Nutzung der Bauland-
flächen führen. Auch einer unnötigen 
Versiegelung wollen wir damit entgegen-
wirken.

Zum Ausbau des Glasfasernetzes kann 
ich berichten, dass unserer Gemeinde im 
Jahr 2024 eine Fortsetzung des Glasfaser-
ausbaus (für 2025) in den Gebieten ab 
der Wiener Straße Richtung Autobahn, 
Richtung Hinterholz, Aschberg und 

Waasen angekündigt wurde. Diese zeitli-
che Abfolge wurde mit A1 von uns auch 
vereinbart. Mangels Bautätigkeit in 
den letzten Monaten wurde meinerseits 
Kontakt mit A1 aufgenommen. Durch 
A1 wird es nun zu einer ungeplanten 
Verzögerung kommen. Hierzu wird von 
uns für Spätsommer ein Bürger-Informa-
tionsabend mit Vertretern von A1 im Ge-
meindeamt organisiert und ein Termin 
noch veröffentlicht werden.

Aus den ersten Monaten der Ausschuss-
arbeit kann zusätzlich noch berichtet 
werden, dass einige Personalentschei-
dungen zur Optimierung der Gemeinde-
verwaltung getroffen werden mussten. Es 
soll der Ablauf der Verwaltung verbessert 
und kosteneffizienter werden, wobei die 
Betreuung unserer Bürgeranliegen be-
schleunigt werden soll. Überdies sind in 
den kommenden Monaten auch einige 
offene Stellen im Gemeindebetrieb nach-
zubesetzen.

GGR Martin Engelbrecht
Vorsitzender des Ausschusses für Raumordnung, 

Personal und Infrastruktur

AUSSCHUSSBERICHT  Raumordnung, Personal und Infrastruktur
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Regelmäßige Wartungen sind essenziell 
für eine sichere und zuverlässige Stra-
ßenbeleuchtung. Alle fünf Jahre erfolgt 
daher eine umfangreiche Kontrolle. Mit 
knapp 500 Lichtpunkten ist das in der 
Marktgemeinde Kirchstetten eine ziem-
lich aufwendige Tätigkeit. „Die regelmä-
ßige Wartung und Instandhaltung der 
Straßenbeleuchtung zählt zu den zentra-
len Leistungen unseres Services“, erklärt 
DI Christian Sibitz von der EVN und bit-
tet gleichzeitig um besondere Vorsicht im 
Straßenverkehr, wenn das Team der EVN 
mit dem Hubsteiger unterwegs ist.

MEHR SICHERHEIT UND ENTLAS-
TUNG FÜR DIE GEMEINDE

Die Gemeinde profitiert erheblich von 
der Betreuung durch das EVN Lichtser-
vice. „Dank der regelmäßigen Überprüfun-
gen werden Störungen reduziert, und für 
die Gemeinde bedeutet dies eine spürbare 
Arbeitserleichterung“, betont Bürgermeister 
Johannes Hölzl.

STÖRUNGEN EINFACH  
UND SCHNELL MELDEN

Was tun, wenn eine Straßenlaterne 
ausfällt oder eine andere Störung an der 
öffentlichen Beleuchtung auftritt?

Meldungen können schnell und unkom-
pliziert über das EVN Störmeldeportal 
oder die EVN Lichtservice App einge-
reicht werden – rund um die Uhr und 
punktgenau. Dazu einfach die Nummer 
des Mastes ins Störmeldeportal eintra-
gen. Das EVN Team kümmert sich an-
schließend um eine rasche Behebung.

„Durch diese Möglichkeit können Störungen 
effizient behoben werden, was die Sicherheit 
in unserer Gemeinde deutlich erhöht“, freut 
sich Bürgermeister Johannes Hölzl.

EVN LICHTSERVICE – RUNDUM-
SORGLOS-PAKET FÜR GEMEINDEN

Da der Aufwand für die Errichtung und 
die Instandhaltung für die einzelnen Ge-
meinden sehr groß ist, bietet die EVN ein 
umfassendes Lichtservicepaket. Mittler-
weile betreut die EVN 147 Gemeinden in 
ganz Niederösterreich und damit mehr 
als 92.000 Lichtpunkte.

Das EVN Lichtservice übernimmt sämt-
liche Aufgaben – von der Planung, 
Lieferung und Montage bis hin zum 
Anschluss. Bestehende Anlagen werden 
fachgerecht demontiert und entsorgt. 
Auch die Stromlieferung für den laufen-
den Betrieb ist inkludiert. Regelmäßige 
Wartungen durch qualifizierte Fachkräf-
te gewährleisten einen reibungslosen 
Betrieb. Sollte es dennoch einmal zu 
einer Störung kommen, sorgt der EVN 
Störungsservice für schnelle Abhilfe.

Mehr Informationen unter: 
https://www.evn.at/home/evn- 
lichtservice

EVN Licht-Profis 
BALD IN DER MARKTGEMEINDE  
KIRCHSTETTEN IM EINSATZ!

Ab dem 23.06.2025 ist das EVN Lichtservice-Team in der Marktgemeinde Kirchstetten  
für ca. drei bis vier Wochen unterwegs, um die öffentliche Beleuchtung zu überprüfen.
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EVN Lichtprofi  
Thomas Bürger

Hier geht’s zum  
EVN Störmeldeportal

EVN Licht-Profis  STRASSENBELEUCHTUNG



11N° 1/2025 11

EUROPA-GEMEINDERÄTE UND  
EUROPA-GEMEINDERÄTINNEN
Informationen zur Initiative  
„Europa fängt in der Gemeinde an“

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen!
Sehr geehrte Gemeindebürger!

Bei der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates am 10. März 2025 wurde ich zum 
Europa-Gemeinderat bestellt. Ich möchte Sie künftig in unserer Gemeindezeitung über  
Aktuelles von den EU-Institutionen in Brüssel informieren. 

Europa-Gemeinderätinnen und Europa-
Gemeinderäte richten in ihren Gemein-
den Informationsveranstaltungen für 
die Allgemeinheit oder für besondere 
Zielgruppen aus, oder veröffentlichen 
EU-Beiträge in ihren lokalen Medien. 

Wir erleben bewegte Zeiten in Europa 
und die Österreicherinnen und Öster-
reicher haben viele Fragen zur Zukunft 
unseres Kontinents und der Europäi-
schen Union. Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister, Gemeindevertreterinnen 
und Gemeindevertreter sind wichtige 
Ansprechpersonen, wenn es um die wirt-
schaftliche, politische und soziale  
Entwicklung Europas geht. Viele Ent-
scheidungen der EU reichen in die 
österreichischen Gemeinden hinein und 
werden auf Gemeindeebene umgesetzt. 

Das Bundesministerium für europäische 
und internationale Angelegenheiten und 
die Vertretung der Europäischen Kom-
mission in Österreich haben deshalb im 
Jahr 2010 die Initiative "Europa fängt 
in der Gemeinde an" ins Leben geru-
fen. Das Verbindungsbüro des Europäi-
schen Parlaments in Österreich und der 
Österreichische Gemeindebund sind wei-
tere starke Partner der Initiative. Das Ziel 
der Initiative ist es, in möglichst vielen 
österreichischen Städten und Gemein-
den Bürgermeisterinnen, Bürgermeister, 
Gemeindevertreterinnen und Gemeinde-
vertreter als sogenannte Europa-Gemein-
derätinnen und Europa-Gemeinderäte 
zu gewinnen. Diese lokalen Europa-
Beauftragten stehen in regelmäßigem 
Kontakt mit dem Bundesministerium für 
europäische und internationale Angele-
genheiten und erhalten Informationen 
über aktuelle Entwicklungen in Europa. 

Die Europa-Gemeinderätinnen und 
Europa-Gemeinderäte verfügen über 
Wissen, Erfahrung und Kontakte, damit 
sie als Informationsdrehscheiben für 
EU-Themen in den Gemeinden aktiv sein 
können. So wird Europa für österreichi-
sche Bürgerinnen und Bürger greifbarer, 
Sorgen können kompetent besprochen 
und Fragen beantwortet werden.

Die Initiative der Europa-Gemeinderätin-
nen und Europa-Gemeinderäte.

Die EU befindet sich nicht in Brüssel oder 
Straßburg, sondern dort, wo die Men-
schen leben und arbeiten. Daher ist die 
Tätigkeit der Europa-Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäte von besonderer 
Bedeutung. Sie sind die ersten Ansprech-
partnerinnen und Ansprechpartner für 
Fragen und Anliegen zur EU auf lokaler 
und regionaler Ebene.

Die parteiübergreifende Initiative  
„Europa fängt in der Gemeinde an“ 
zählt aktuell annähernd 1.600 Europa-
Gemeinderätinnen und -Gemeinderäte 
in allen Bundesländern. Heute darf  
man in Österreich zu Recht behaupten: 
„Europa fängt in der Gemeinde an!“

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Alfred Spiegl
Europa-Gemeinderat

Europa fängt in 
der Gemeinde an.

EUROPAGEMEINDERAT  Europa und Gemeinde
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Bürgermeister Johannes Hölzl, und die Mitglieder 
des Umweltauschusses, Vorsitzender und Initiator 
GGR Robert Winter, GR Adriana Anghelina und 
Umweltgemeinderätin Viktoria Spangl verteilten 
im Rahmen der Maibaumfeier der FF-Kirchstetten-
Markt Samensackerl „Wassersparender Kräuterra-
sen“. Diese spezielle Rasensorte soll es ermöglichen, 
wichtige Lebensräume für Insekten und somit die 
Nahrungsgrundlage für Igel zu schaffen. Gleichzei-
tig wird es durch die speziellen Eigenschaften des 
Rasens auch möglich viel Wasser zu sparen. Ge-
meinsam können wir so die Lebensqualität steigern 
und den Herausforderungen des Klimawandels 
begegnen.

GGR Robert Winter
Vorsitzender des Umweltausschusses

Aktion Klimafit

Gärten klimafit machen

Die Marktgemeinde Kirchstetten beteiligte sich dieses Jahr im Rahmen des bevorstehenden 
Aktionssonntags „Schritt für Schritt Klimafit“ an der Verteilaktion von „Natur im Garten". 

v. l.: GR Adriana Anghelina, GGR Robert  
Winter, Umweltgemeinderätin Viktoria Spangl 
und BGM Johannes Hölzl

Mehr Grün sorgt für mehr 
Abkühlung: Pflanzen Sie Bäume 
oder große Sträucher im Garten. 
Sie sind das beste Mittel für ein 
angenehmes Klima. Ein ausge-
wachsener Laubbaum hat die 
kühlende Wirkung von
etwa 10 Klimaanlagen! In klei-
nen Gärten können dafür Kletter-
pflanzen eingesetzt werden.

Vorausschauende Pflanzen-
wahl spart Wasser und Zeit: 
Achten Sie beim Kauf von 
Pflanzen, dass diese hitze- und 
trockenverträglich sind. Reine 
Rasenflächen brauchen viel 
Wasser. Dort wo sie weniger 
häufig begangen werden, kön-
nen sie in bunte Blumenwiesen 
oder Kräuterrasen umgewandelt 
werden. Diese müssen nicht 
bewässert werden und sind sehr 
pflegeleicht.

Richtig gießen und mulchen: 
Gießen Sie seltener, aber da-
für länger und durchdringend. 
Das Wasser dringt dadurch in 
tiefere Bodenschichten und die 
Pflanzenwurzeln wachsen tiefer. 
Wird der Boden rund um Ge-
müsepflanzen mit Rasenschnitt 
gemulcht, dann wird die Feuch-
tigkeit länger gehalten.

Regenwasser nutzen: Jede Art 
von Versiegelung des Bodens soll-
te vermieden werden: also besser
Bodenbeläge wählen, die was-
serdurchlässig sind für Wege 
und Parkplätze. Denn wertvolles 
Regenwasser sollte nach Mög-
lichkeit lokal versickern können 
und nicht über die Kanalisation 
verloren gehen. Fangen Sie das
Regenwasser für den Garten mit 
Tonnen oder Zisternen auf.

Klimaschutz im Garten: Durch 
Kompostieren der Gartenabfälle 
oder durch Mulchen des Gemüse-
beets wird CO2 aus der Luft im 
Boden gespeichert. „Natur im 
Garten“ empfiehlt, nur Blumen-
erde ohne Torf zu kaufen, denn 
durch Torfabbau werden enor-
me Mengen CO2 freigesetzt. In 
großen Pflanzen wird viel Koh-
lenstoff gespeichert: Womit wir 
wieder am Beginn der Empfeh-
lungen sind: Pflanzen Sie Bäume
und große Sträucher in Ihrem 
Garten!

Trockenheit und zunehmende Hitze machen nicht nur den Menschen zu schaffen.  
Gärten und öffentliche Grünfläche müssen an das sich verändernde Klima angepasst werden, 
um die Bedingungen besser aushalten zu können.

www.naturimgarten.at/schrittfuerschrittklimafit.html

Aktion Klimafit  UMWELTGEMEINDERAT



13N° 1/2025

NACHLESE ZUR EXKURSION:

Kleinwindkraft im Fokus

FOLLOW US | Die Region Elsbeere Wienerwald 
hat einen großen Schritt in die digitale Welt  
unternommen und ist nun auch auf Instagram  
vertreten. Gerne folgen! 

@regionelsbeerewienerwald 

Am 4. April 2025 veranstaltete die Klima- und Energiemodellregion  
Elsbeere Wienerwald eine Exkursion zum Thema Kleinwindkraft. 

Ziel war es, über die Chancen und Her-
ausforderungen kleiner Windkraftanla-
gen bis 50 kW Leistung zu informieren. 
Diese Anlagen bieten besonders in Kom-
bination mit Photovoltaik eine sinnvolle 
Ergänzung – vor allem bei wenig Son-
nenlicht oder nachts.

Besichtigt wurden u. a. Projekte in 
Teesdorf, am Stollberg und im Energie-
Forschungspark Lichtenegg in der 
Buckligen Welt. Dort werden Kleinwind-
kraftanlagen auf ihre Alltagstauglich- 
keit getestet. Der Austausch zwischen 

Projektanten, Fachleuten und Behörden-
vertretern stand im Mittelpunkt.

„Wir möchten frühzeitig informieren, da 
Kleinwindkraftanlagen nicht überall problem-
los errichtet werden können und meist geneh-
migungspflichtig sind“, betonte Matthias 
Zawichowski. Die Region setzt damit ein 
wichtiges Zeichen für innovative, lokale 
Energielösungen.

ELSBEERE WIENERWALD  Kleinwindkraft

In Lichtenegg in der Buckligen 
Welt besuchte die Gruppe den 
Forschungspark für Kleinwind-

kraftanlagen, wo solche Anlagen 
auf deren Tauglichkeit umfas-

send geprüft werden.
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Über die Plattform www.gockl.at nimmt 
die Region auch heuer wieder an der  
niederösterreichweiten Obstbaumpflanz-
aktion, unterstützt vom NÖ Land-
schaftfsfonds, teil – von 14. Juli bis 5. 
Oktober sind geförderte Hochstammobst-
bäume inklusive Pflanzset (bestehend 
aus Obstbaum wurzelnackt, Pflock, 
Verbisschutz aus Holzlatten und Wühl-

mausgitter) online zu bestellen, welche 
am 3. November am Ausgabestandort 
LFS Pyhra abgeholt werden können. 
Auch Elsbeerbäume sind erhältlich. Die 
Auspflanzung auf landwirtschaftlichen 
Flächen wird gefördert, die restlichen 
Besteller profitieren von günstigen Sam-
melpreisen.

Pflanzaktion
OBSTBÄUME ZU GÜNSTIGEN PREISEN

 Impressum: Raiffeisenbank Region St. Pölten, Kremser Landstraße 18, 3100 St. Pölten.     

WIR MACHT’S MÖGLICH. rbstp.at

EINE BANK
ZUM 
VERLIEBEN.
JETZT ZUR RAIFFEISENBANK REGION 
ST. PÖLTEN WECHSELN, EIN KONTO 
ERÖFFNEN UND 100 € WECHSELBONUS* 
KASSIEREN.

100 €
BONUS*

BEI KONTO- 
WECHSEL

VOM DU ZUM WIR.

*Den 100 Euro Wechselbonus erhalten Sie bei Neueröffnung eines Raiffeisen Bonuskontos (Komfort 
oder Premium) als Gehalts- oder Pensionskonto im Aktionszeitraum bis zum 31.12.2025. Gilt nur, 
sofern noch kein Girokonto bei der Raiffeisenbank Region St. Pölten besteht (kann nicht auf eine 
bestehende Kontoverbindung angerechnet werden). Der Bonus wird nach mindestens drei Gehalts- 
oder Pensionseingängen automatisch auf das neu eröffnete Konto überwiesen. Die Raiffeisenbank 
Region St. Pölten kann eine Kontoeröffnung, ohne Angabe von Gründen, ablehnen. Jetzt online Ter-
min vereinbaren auf www.rbstp.at oder persönlich in unseren Bankstellen. Stand Jänner 2025
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Zusammengefunden hatten 
sich dazu Altlengbach, Böh-
eimkirchen, Hainfeld, Kasten, 
Kirchstetten und Neulengbach. 
Die Veranstaltungen in den 
Gemeinden wurden jeweils von 
lokalen Vertretungen organisiert 
und vorwiegend als modertierte 
Gespräche zwischen Zeitzeugen 
und einem hoch interessierten 
Publikum durchgeführt.
Besondere Freude bereitete die 
Gesprächsrunde in der Neuen 
Mittelschule Böheimkirchen mit 
Schülerinnen und Schülern als 
Publikum sowie die beeindru-
ckende Anzahl an Jugend als 
Teilnehmern in Hainfeld. Unter 
dem Eindruck der laufendenden 
weltpolitischen Ereignisse ist das 
zwar erklärbar, zeigt aber auch 
das Interesse durch alle Alters-
gruppen an der Zerstörungskraft 
von Waffengewalt und an der 
Vermeidung solcher Katastro-
phen in der Zukunft.

Die – schon eher betagten – 
ZEITzeugen berichteten natürlich 
aus dem besonderen Blickwinkel 
ihrer Kindheit und Jugend und 
steuerten manchmal faszinie-
rende und überraschende Beob-
achtungen über menschliches 
Verhalten in Gefahrsituationen 
bei. In der Herbst-Publikation der 
ZEITzeigen werden sich davon ei-
nige außergewöhnliche Beispiele 
finden. 

Berührend waren auch jene 
Berichte, die deutlich machten, 
dass der Krieg nicht mit einem 
Schlag zu Ende sein konnte. 
Gerade die vor Ort selbst erlebten 
ganz kurzfristigen Grenzverschie-
bungen zwischen Freundes- und 
Feindes-Land stellten die Men-
schen oft in lebensgefährliche 
Situationen.

Erinnerung 1945 
INTERESSE UND ERFOLG

Sehr erfolgreich verlief bisher die von den ZEITzeigen koordinierte Veranstaltungsreihe  
zur Erinnerung des Endes des Weltkriegs in Frühjahr 1945.

ZEITZEIGEN  Erinnerung 1945

oben: Eine beeindruckende Zahl an Jugendlichen nahmen an der Veranstaltung in Hainfeld teil. 
unten: Generalversammlung am 15.03.2025 mit vielen Gästen.
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Weinheberlesung
Sonntag., 9. November 2025, 15.00 Uhr

„Gebiet ich so den blinden Tagen Halt …“

Unter diesem Motto liest Schau-
spiellegende Ulli Fessl auch heuer 
wieder in Kirchstetten aus den 
Gedichten Josef Weinhebers. 
Am Sonntag, den 9. November 
2025 lädt die Josef Weinheber-
Gesellschaft gemeinsam mit der 
Marktgemeinde Kirchstetten in 
den Festsaal des Gemeindeamts. 
Die beliebte Veranstaltungsreihe 
widmet sich diesmal dem Werk 
der späten 1920er Jahre. Unter 
dem Eindruck mehrerer Italien-
reisen und des Studiums der 

Antike fand Weinheber in dieser 
Zeit künstlerisch zu sich selbst. 
Gleichzeitig entstanden pointier-
te zeitkritische Texte. An der Seite 
Ulli Fessls glänzt Kurt Hexmann, 
die Pianistin Junko Tsuchi-
ya gestaltet das musikalische 
Programm (Beginn: 15.00 Uhr, 
Eintritt: 12 Euro, Karten an der 
Tageskassa, Buffet mit Weinkost).

Text: Christoph Fackelmann
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v. l.: Junko Tsuchiya, Ulli Fessl  
und Kurt Hexmann

Die Veranstaltung in der KulturHerberge 
Schloss Totzenbach am 4. Mai machte 
wegen des hohen Andrangs kurzfristig 
eine Verlegung in einen größeren Raum 
notwendig – die Besucher dankten es mit 
lebendigen Beiträgen, langem Verweilen  
und nachdenklichen Gesichtern am 
Ende.

Die Ausstellung der ZEITzeigen in der 
KulturHerberge Schloss Totzenbach als 
Fortsetzung der Reihe mit Vorstellung des 
Sammelbandes über alle Veranstaltun-
gen findet im September und Oktober 
2025 statt.

Text: Dr. Peter Hoffmann

GR Marcel Chahrour, GR Johann Mayer,  
Johann Wecer mit Zeitzeuginnen  
Klara Mayer und Josefine Rabel.



17N° 1/2025

Ehrung 
DES

f le ißigsten
Lesers

DER

Reinhard Fürnwein

Reinhart Fürnwein (77) ist 
der fleißigste  männliche Le-
ser der Bücherei Kirchstetten. 
Deshalb möchten wir ihm 
eine Jahreskarte schenken.

Seine Entlehnungen sind 
im Jahr über 50 Medien, 
welche er sich bei uns 
ausleiht. Er hat zu Hau-
se ca. 300 Bücher. Früher 
war er Mitglied des Buch-
klubs Donauland. Sein 
liebstes Genre sind Kriminalromane. Die Spannung 
des Krimis regt ihm zum Nachdenken an, wie der 
Fall zu lösen wäre. Er hat mittlerweile ein sehr gutes 
Gespür, wer der Täter sein könnte, erzählt er uns bei 
seinem Besuch. Sein umfangreichstes Buch hatte 
über 1300 Seiten. Wenn das Buch spannend ist, liest 
er täglich 100 Seiten. Immer pünktlich bringt er, be-

ziehungsweise seine liebe 
Frau Vera, die Medien ver-
lässlich zurück. Herr Fürn-
wein besitzt ein kleines 
Büchlein, in welchem er 
all seine gelesenen Bücher 
vermerkt, die er im Laufe 
seines Lebens gelesen hat. 
Das sind mittlerweile weit 
über 600! Er erinnert sich, 
dass früher ein Buch circa 
€ 12,– gekostet hat. 

Wir möchten uns bei Ihm für seine jahrelange Treue 
mit einer Jahreskarte bedanken und werden uns be-
mühen ihm noch viele spannende Krimis bereitzu-
stellen. 

Text: Nicole Schartmüller

Auch wir machen Urlaub, daher ist die Bücherei von 

von 28. Juli bis 3. August geschlossen
Also vorher mit Lesestoff für die Ferien eindecken!

BÜCHEREI  Der fleißigste Leser
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Der Kulturstammtisch Kirchstetten 
widmete sich in seinen Lesungen dem 
Thema „80 Jahre Weltkriegsende“.  
Am 7. März gab Tarek Leitner Kirchstet-
ten die Ehre und las im Rahmen des  
253. Kulturstammtisch im Festsaal aus 
seinem Buch „Berlin-Linz: Wie mein 
Vater sein Glück verbrauchte“. Das Pub-
likum nutzte begeistert die Gelegenheit, 
den ZiB-Moderator und mehrfachen 
Romy-Preisträger live erleben zu können, 
und so freute sich Leitner, vor einem 
vollgefüllten Saal auftreten zu können. 
Er genoss merkbar die gute Atmosphäre 
des Abends und erzählte auch freispre-
chend von den Erlebnissen seines Vaters 
rund um den Zweiten Weltkrieg, die den 
Kern des Buches bilden. Im Anschluss 
nutzten viele die Gelegenheit, ein von 
ihm signiertes Buch zu erwerben, und 
freuten sich, auch persönlich Fotos mit 
dem ORF-Star machen zu können. 

Am 25. April hätte der 254. Kultur-
stammtisch stattfinden sollen, bei dem 
die Autorin und ORF-Regisseurin Birgit 
Mosser aus ihrer österreichischen Fa-
miliensaga gelesen hätte, doch musste 
diese Lesung leider aufgrund kurzfristi-
ger Erkrankung der Autorin verschoben 
werden. Als Ersatztermin wurde der  
17. Oktober fixiert. 

So ging es am 16. Mai mit dem 255. 
Kulturstammtisch weiter, bei dem die 
neuen Romane der Autorin und Kultur-
stammtisch-Gründerin Helga Panagl im 
Zentrum standen. Da die Autorin auf-
grund eines Unfalls rekonvaleszent ist 
und selbst nicht anwesend sein konnte, 
las ihre Tochter und Kulturstammtisch-
Obfrau Victoria Zimmerl-Panagl aus 
„Mali“ und „Schau, Kind, es ist besser 
so“. Das Publikum lauschte gebannt 
den packenden Erzählungen. In „Mali“ 
geht es um eine ältere Frau, geboren 
Ende des 19. Jahrhunderts, die mehrmals 
sozusagen aus der Zeit gefallen ist, und 
in „Schau, Kind, es ist besser so“ steht 
die tragische Geschichte eines 8-jähri-
gen Mädchens im Österreich der Nach-
kriegszeit im Zentrum. Die anwesenden 
Gäste nutzen auch an diesem Abend 
die Gelegenheit, vorsiginierte Bücher zu 
erwerben. Virtuos umrahmt wurde die 
Lesung vom Herzogenburger Stiftsor-
ganisten und Lehrer am Konservatori-
um St. Pölten Johannes Zimmerl, der 
wunderbare Klavier-Werke von Johann 
Sebastian Bach darbrachte. Die Abende 
klangen wie immer bei einem Buffet aus, 
und wir freuen uns schon auf die nächs-
ten Veranstaltungen im Herbst 2025!

Text: Victoria Zimmerl-Panagl  

Kulturstammtisch 
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Bericht  KULTURSTAMMTISCH

v. l.: Bgm. Johannes Hölzl, Paul Horsak, Tarek Leitner, Obfrau Victoria 
Zimmerl-Panagl, Josef Friedl und GR Alfred Spiegl

v. l.: Bgm. Johannes Hölzl, Obfrau Victoria  
Zimmerl-Panagl und Johannes Zimmerl
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Wir freuen uns Ihnen das Stück 

„Neurosige Zeiten“
eine "Irre" Komödie in drei Akten 
von Winnie Abel zu präsentieren!

Die Vorbereitungen für ein abwechslungsreiches 
Theaterwochenende haben begonnen!

INHALT: Wie empfängt man Besuch in einer 
Irrenanstalt, ohne dass der Besuch merkt, dass er in 
einer Irrenanstalt ist? Vor dieser Herausforderung 
steht Agnes Adolon, Tochter einer reichen Hoteldy-
nastie. Denn ihre Mutter meldet spontan Besuch 
an - nur, dass diese davon ausgeht, Agnes residiere 
in einer Villa und nicht in der Klapse. Kurzer-
hand sollen die Mitbewohner aus Agnes skurriler 
Psychiatrie-Wohngruppe nun versuchen, wie ganz 
normale Menschen zu wirken und das wahnwit-
zige Verwechslungsspiel nimmt seinen Lauf: Der 
zwangsneurotische Hans muss den langjährigen 
Lebenspartner mimen, die wahnhafte Marianne 
wird als Haushälterin ausgegeben, die manisch-
depressive Künstlerin Desirée wird zur Freundin des 
Hauses erklärt und der menschenscheue Willi soll 
den ganz normalen Hausmeister spielen - ein Vor-

haben, das nach hinten losgehen muss. Doch als 
dann auch noch immer mehr ungebetener Besuch 
in der Wohngruppe auftaucht, Agnes Mutter die 
Psychiaterin in Gewahrsam nimmt und dann sogar 
selbst in der Zwangsjacke landet, läuft das verrück-
te Verwechslungsspiel völlig aus dem Ruder.
Wer ist hier eigentlich verrückt? Und was heißt 
überhaupt normal? 
Regie führt Franz Brixner.

Die Termine der Aufführungen sind im November 
2025 und finden im Gemeindefestsaal der Marktge-
meinde Kirchstetten statt. 

Kartenbestellungen sind am Gemeindeamt  
während der Amtszeiten möglich, oder unter der 
Telefonnummer 02743/8206

Premiere:  
Freitag, 14. November 19.30 Uhr

Samstag, 15. November 19.30 Uhr
Sonntag, 16. November 16.00 Uhr 

Freitag, 21. November 19.30 Uhr
Samstag, 22. November 19.30 Uhr
Sonntag, 23. November 16.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Mit freundlichen Grüßen

Alfred Spiegl
Vorsitzender Kultur- und Sportvereinigung Kirchstetten
0664/2268376

Wiener Straße 1c, 3062 Kirchstetten
Tel.: +43 664 540 77 75, E-Mail: office@fmg-fliesen.at

www.fmg-fliesen.at

FMG  FLIESENVERLEGUNG

KULTUR- UND SPORTVEREINIGUNG  Theater
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Trachtenmusik Kirchstetten

FRÜHLINGSKONZERT
Mit dem traditionellen Frühlings-
konzert am 12. und 13. April 
2025 startet die TMK schwung-
voll ins neue Musikjahr. An zwei 
Konzertabenden präsentierten 
die Musikerinnen und Musiker 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm und begeisterten das Pu-
blikum mit musikalischer Vielfalt 
und Spielfreude.

Im festlichen Rahmen des Früh-
lingskonzertes wurden auch heu-
er wieder verdiente Musikerinnen 
und Musiker der Trachtenmu-
sikapelle Kirchstetten für ihre 
langjährige Mitgliedschaft und 
Engagement ausgezeichnet. Die 
Ehrungen wurden von Bezirk-
sobfrau des BAG STP Ingeborg 
Dockner und Landesjugendrefe-
rentin Sonja Wurm überreicht.

Ein besonderes Highlight des 
Konzerts war der Auftritt der 
Mini Band sowie – zum aller-
ersten Mal – die Bläserklasse  
der Volksschule Kirchstetten.  
Mit viel Begeisterung und sicht-
licher Freude am Musizieren 
zeigten die jungen Talente ihr 
Können auf der Bühne und 
ernteten großen Applaus. Solche 
Nachwuchsinitiativen sind ein 
wichtiger Beitrag zur musikali-
schen Zukunft des Vereins – ein 
herzliches Dankeschön an alle 
Beteiligten!

oben v. l.: Sonja Wurm, 
Raphael Posch, Jakob 
Hölzl, Matthäus Förster, 
Ingeborg Dockner, Pia 
Götzinger, Manuel Gruber

links v. l.: Stefan Mandl, 
Tobias Spritzendorfer, 
Matthäus Förster

Bild rechte Seite oben 
hinten v. l.: Tobias Sprit-
zendorfer, Ilias Kapusta, 
Philip Jaunecker, Elias 
Dornig, Jonas Bernhard, 
Jonah Rypar | vorne: v. l.: 
Martin Petri, Jakob Hölzl, 
Lana-Michelle Frühbeiß, 
Fin Lashofer, Elias Tappei-
ner, Markus Katzensteiner, 
Dominik Mandl

KONZERTWERTUNG: 
Am 16. November 2024 stellte sich die Trachtenmusik Kirchstetten 
bei der Konzertbewertung in Rabenstein der fachkundigen Jury.  
In der Wertungsstufe B konnten wir Musikerinnen und Musiker mit 
einem souveränen Auftritt überzeugen und erreichten stolze 84,83 
Punkte. Ein herzliches Dankeschön gilt unserem Kapellenmeister  
Stefan Mandl für die intensive Probenarbeit sowie allen Mitwirken-
den für ihr musikalisches Engagement.

Ereignisreiche Monate liegen hinter der Trachtenmusik Kirchstetten –  
geprägt von musikalischen Erfolgen, engagierter Nachwuchsarbeit  
und festlichen Höhepunkten.
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Alle Fotos der tollen Leistungen  
des Jugendorchesters sowie  

der Trachtenmusik findet man unter 
www.trachtenmusik.kirchstetten.org.

Bericht  TRACHTENMUSIK KIRCHSTETTEN
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Neben den musikalischen Auf-
tritten kommt bei der Mini Band 
und der Bläserklasse auch der 
Spaß nicht zu kurz. Am 16. März 
2025 unternahmen die jungen 
Musikerinnen und Musiker einen 
gemeinsamen Ausflug in die 
Therme Bad Schallerbach. Bei 
Spiel, Spaß und Wasserrutschen 
wurde der Teamgeist gestärkt 
und die Gemeinschaft gefördert – 
ein rundum gelungener Tag!  
So haben die Kids vorgeschlagen, 
das sie im Sommer gleich wieder 
hinfahren wollen ;)

Ein kleiner Ausblick 
AUF DEN HERBST 2025:

Von 26. bis 28. September 2025 heißt es wieder „O’zapft 
is!“ beim Oktoberfest der TMK. Drei Tage lang wird  
beim Festgelände gefeiert, getanzt und musiziert.

Der Startschuss fällt am Freitagabend mit dem 
Bieranstich und der mitreißenden Live-Musik der 
BIGBANDTHEORY.

Am Samstagmittag sorgt gemütliche Tanzlmusik 
für beste Unterhaltung, bevor am Abend Walter 
Grechenig und seine Fegerländer für ordentlich 
Schwung im Festzelt sorgen werden.

Den Abschluss bildet der Sonntag, mit einem  
Frühschoppen einer Gastkapelle, die das  
Wochenende musikalisch ausklingen lassen.

KFZ Diesmayrkfzdiesmayr

W I E N E R S T R A S S E  3
3 0 6 2  K I R C H S T E T T E N

02743 | 71255
office@kfz-diesmayr.at

www.kfz-diesmayr.at

FREIE WERKSTATT I  SERVICE I  §57A ÜBERPRÜFUNG I  REIFEN
GEBRAUCHTWAGENHANDEL I  SB AUTOWASHANLAGE

TRACHTENMUSIK  Kirchstetten
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AUGUST 2025:

Sommertheater in Kirchstet-
ten – JEANNIE | Do., 7. bis So., 
10.08.2025 | Beginn jeweils:  
19.30 Uhr | Kulturherberge Schloss 
Totzenbach

Feuerwehrfest FF Totzenbach
Fr., 29. bis So., 31.08.2025
FF-Haus Totzenbach

SEPTEMBER:

BilderBuchKino mit Sabine
Fr., 19.09.2025 | 16.00 Uhr
Bücherei Kirchstetten

Lesung Thomas Sautner  
„Pavillon 44“ | Do., 25.09.2025
19.00 Uhr | Gemeindefestsaal

256. Kulturstammtisch „Letzte 
Tage – letzte Zeugen“
Fr., 26.09.2025 | 19.00 Uhr
Kulturherberge Totzenbach

Oktoberfest der Trachtenmusik 
Fr., 26.09.2025 | ab 17.00 Uhr 
Sa., 27.09.2025 | ab 10.00 Uhr
So., 28.09.2025 | ab 10.00 Uhr 
Gemeinschaftsplatz Kirchstetten 
Ringstraße 4

OKTOBER:

Lesung aus der  
Mostviertelanthologie II
Do., 02.10.2025 | 18.00 Uhr 
Gemeindefestsaal

Erzähltheater (Kamishibai)  
mit Sabine „Ich bin für dich da!“
Fr., 10.10.2025 | 16.00 Uhr
Bücherei Kirchstetten

MINT Forscherwerkstatt  
mit Claudia | Fr., 17.10.2025
16.00 Uhr | Bücherei Kirchstetten

254. Kulturstammtisch – Birgit 
Mosser liest aus ihren histori-
schen Romanen „Kinder einer 
neuen Zeit“ und anderen
Fr., 17.10.2025 | 19.00 Uhr
Gemeindefestsaal

Wandertag am Nationalfeiertag
So., 26.10.2025 | 09.00 Uhr
FF Haus Totzenbach

NOVEMBER:

Kinderleichte Achtsamkeit  
mit Anna | Di., 04.11.2025
15.00 Uhr | Bücherei Kirchstetten

BilderBuchKino mit Sabine
Fr., 07.11.2025 | 16.00 Uhr
Bücherei Kirchstetten

Weinheber-Lesung
So., 09.11.2025 | 15.00 Uhr 
Gemeindefestsaal

Theaterherbst in Kirchstetten  
– „Neurosige Zeiten“
Fr., 14.11. | 19.30 Uhr
Sa., 15.11. | 19.30 Uhr
So., 16.11. | 16.00 Uhr

Fr., 21.11. | 19.30 Uhr
Sa., 22.11. | 19.30 Uhr
So., 23.11. | 16.00 Uhr
Gemeindefestsaal

Stop Motion: Produziere  
deinen eigenen Trickfilm!
Di., 28.11.2025 | 16.00 Uhr
Gemeindefestsaal

DEZEMBER:

Erzähltheater (Kamishibai) mit 
Sabine „Der heilige Nikolaus“
Fr., 05.12.2025 | 16.00 Uhr
Bücherei Kirchstetten

MINT – Forscherwerkstatt mit 
Claudia | Fr., 12.12.2025
16.00 Uhr | Bücherei Kirchstetten

Warten aufs Christkind  
mit Monika in der Bücherei
Mi., 24.12.2025 | 15.00 Uhr
Bücherei Kirchstetten

REGELMÄSSIGES:

Stammtische ZEITBANKplus 
Kirchstetten | jeweils Mo., 14.07., 
15.09., 13.10.,17.11., 15.12.2025  
jeweils 18.00–21.00 Uhr | Do., 
14.08. Grillfest | Gasthaus Winter

Babytreff mit Monika
jeweils Mi., 17.09., 15.10., 12.11., 
10.12.2025 | 9.00–10.00 Uhr
Bücherei Kirchstetten

Kostenlose anwaltliche  
Rechtsberatung
jeweils Do., 09.07., 06.08., 03.09.
17.00–18.30 Uhr
Kleiner Besprechungsraum  
im Amtshaus

Mutter-Eltern-Beratung
jeweils Do., 18.09., 16.10., 20.11., 
18.12.2025 | 13.00.-14.00 Uhr
Kleiner Besprechungsraum  
im Amtshaus

Überblick  VERANSTALTUNGEN

3108 St. Pölten -WagramWienerstraße 177
Fax:  DW. 4Tel.  02742 / 881921

Wir wünschen 
unseren Kunden  
einen schönen  
Sommer!

3108 St. Pölten -WagramWienerstraße 177
Fax:  DW. 4Tel.  02742 / 881921
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Mit der Bücherei im Generationenpark
Do., 3. Juli, 10.00–12.00 Uhr | Generationenpark
Dieses Jahr stehen Bewegungsspiele und ein  
Mitmachtheater am Programm! | Für Kinder von  
3–10 Jahren | Verpflegung: Es gibt Jause und  
Getränke | Anmeldung bei Nicole Schartmüller:  
0664/82 14 853

Spaß im Wald  
Do., 10. Juli, 8.30–13.00 Uhr | Treffpunkt: FF-Haus 
Kirchstetten | Ausflug mit den Kirchstettner Jägern in den 
Wald. Wir lernen über Pflanzen und Tiere im Wald. | Für 
Kinder von 6–12 Jahren | Verpflegung: 
Es gibt Jause und Getränke. | Bitte mitbringen: Feste 
Schuhe, Kleidung für draußen und Rucksack mit Ge-
tränk | Anmeldung bei Georg Eret: 0664/94 86 185

Gesunde Gemeinde – Kinderyoga
Freitag 11. Juli 2025, 9.30 -10.30 Uhr | Festsaal der 
Marktgemeinde Kirchstetten | Wir toben und lachen, 
erleben zusammen anhand von Geschichten ein Yoga-
abenteuer. | Für Kinder von 4-6 Jahre | Mitmachen 
können max. 12 Kinder. | Bitte mitnehmen: Getränk, 
bequeme Kleidung | Anmeldung bei Raphaela Trum-
mer: 0664/19 51 315

Eltern-Kind-Treff
Mo. 14. Juli, 9.00–10.30 Uhr | Clementinum  
Spiel und Spaß für die ganze Familie. Lustige Spiele 
gemeinsam mit den BewohnerInnen des Clementinums 
Anmeldung bei Sabine Dornig: 0676/49 66 981

Padel Tennis mit dem TC-Totzenbach
Fr., 18. Juli, 09.00–11.00 Uhr | Kirchenstraße 20  
Totzenbach | Spielerisches Kennenlernen der Trend-
Sportart Padel Tennis | Für Kinder ab 10 Jahren   
Mitmachen können max. 10 Kinder. | Anmeldung bei 
Peter Grassmann: 0660/65 47 402

Der Kasperl kommt
Fr., 8. August, 15.00 Uhr | Dorfschmiede Totzenbach
Kasperltheater mit Katrin Schagerl und Alfred Lingler 
Verein der Freunde Totzenbachs | Anmeldung bei
Maria Rollenitz: 0664/38 79 268

Spannende Zeiten bei der Feuerwehr!
Do., 15. August, 9.00–12.00 Uhr | FF-Haus Totzenbach 
Besuch FF-Totzenbach. Fahrt mit dem FF-Auto
Verpflegung: Es gibt Würstel und Getränke. 
Anmeldung bei Kerstin Hackel: 0660/41 33 880

Bogenschießen
Mi., 20. August, 9.30-11.30 Uhr | Bogenschießplatz in 
Kirchstetten | Anmeldung bei 
Gottfried Daxböck: 0650/30 51 139

Besuch am Sonnenkogl
Di., 19. August, 09.00–11.00 Uhr | Doppel 
Wir lernen den Hof und die Tiere hautnah kennen.
Für Kinder von 5–14 Jahren | Findet ab 10 Kindern 
statt. Dabei sein können bis zu 20 Kinder. 
Kosten: 11 Euro | Anmeldung bei Daniela Maleschek: 
0650/69 02 485

Besuch am Sonnenkogl für die Kleinen
Do., 21. August, 09.00–11.00 Uhr | Doppel 
Tierisches cooles Programm für Eltern und die ganz 
Kleinen. Genießt zwei Stunden mit Kaninchen, Hühnern, 
Wachteln, Ziegen, Ponys und Eseln | Für Eltern und 
Kinder von 1–5 Jahren | Kosten pro Eltern-Kind-Paar: 
15 Euro | Findet ab 5 Paaren statt  statt. Dabei sein 
können bis zu 10 Paare. | Anmeldung bei Daniela  
Maleschek: 0650/69 02 485

Spiel und Spaß bei der FF-Kirchstetten
Fr., 29. August, 09.00–12.00 Uhr | FF-Haus  
Kirchstetten | Einsatzvorführung, Geschicklichkeitsspiele
Verpflegung: Es gibt Würstel und Getränke.  
Anmeldung bei Christian Dienstl: 0699/10 41 65 34

Ferienspiel 2025

23FERIENSPIEL  Programm N° 1/2025

Wir wünschen viel Spaß!
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Hilfe und Pflege daheim-Team 
KEHRT ZURÜCK NACH BÖHEIMKIRCHEN

Schwere Hochwasserschäden machten die Nutzung des Standorts in Böheimkirchen unmög-
lich. Nach mehreren Monaten Renovierungszeit, kann der Standort in Böheimkirchen jetzt 
wieder bezogen werden. 

Das Gebäude des Hilfswerk Standorts in Böheimkir-
chen am Zimmererweg 2 wurde vom Hochwasser 
schwer getroffen. Übergangsweise war das Team 
rund um Pflegemanagerin Maria Herzberger bei 
den Kolleginnen in Neulengbach untergebracht.

Jetzt sind die Renovierungsarbeiten abgeschlossen 
und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter freuen 
sich, an ihren ursprünglichen Stützpunkt zurückzu-
kehren. Rund 30 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
sind für die Kundinnen und Kunden in der Region 
im Einsatz. 

Das Team unterstützt Familien in alltäglichen und 
herausfordernden Situationen – das Angebot wird 
dabei individuell mit Kundinnen und Kunden oder 
deren Angehörigen festgelegt.  

IN FOLGENDEN BEREICHEN WIRD  
UNTERSTÜTZUNG ANGEBOTEN: 

Hauskrankenpflege: Das Hilfswerk unter-
stützt bei Einschränkungen im Alter, bei aku-
ten oder chronischen Erkrankungen oder nach 
der Entlassung aus dem Spital. Mit fachge-
rechter Pflege werden die Lebensqualität und 
Selbstständigkeit der Kundinnen und Kunden 
erhalten bzw. gefördert. 
 
Heimhilfe: Wenn der Alltag durch Alter oder 
Krankheit beschwerlicher wird, sind unsere 
Heimhelfer*innen da! Sie unterstützen bei 
Aktivitäten des täglichen Lebens – z.B. Kör-
perpflege, Essen, Aufräumen, Einkäufe und 
Erledigungen oder einfach Gesellschaft leisten. 

Notruftelefon: Auf Knopfdruck wird rund um 
die Uhr Hilfe organisiert – bei einem Not-
fall zuhause oder auch unterwegs. Auch als 
Smartwatch erhältlich!
 
Menüservice: Beste Speisen in hoher öster-
reichischer Qualität werden tiefgekühlt direkt 
nach Hause geliefert. 

HILFSWERK NIEDERÖSTERREICH
Zimmererweg 2, 3071 Böheimkirchen
pflege.boeheimkirchen@noe.hilfswerk.at

www.noe.hilfswerk.at

Hilfe und Pfl ege daheim
Böheimkirchen
Ihr Hilfswerk Team ist für Sie da!
•  Hauskrankenpflege & Heimhilfe 
•  Soziale Alltagsbegleitung
•  Mobile Pflegeberatung
•  Notru� elefon & smarte Notrufuhr
•  Menüservice

Ihre Pflegemanagerin 
Maria Herzberger
T 05 9249-56510 WIR SIND 

WIEDER IN 
BÖHEIMKIRCHEN

FÜR SIE DA!

Bericht  HILFSWERK
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Neues aus dem  
Pflegeheim 
Clementinum
Ostermarkt:
Am 6. April fand im Pflegeheim Clementinum 
der diesjährige Ostermarkt statt. Bewohnerinnen 
und Bewohner, Angehörige sowie Besucherinnen 
und Besucher aus der Region genossen trotz eisiger 
Temperaturen den Tag mit handgefertigten Oster-
dekorationen und allerlei Köstlichkeiten zubereitet 
von unseren ehrenamtlichen MitarbeiterInnen 
und unserer Küche SANA. Besonders beliebt waren 
die liebevoll gestalteten Bastelarbeiten der Bewoh-
nerInnen und der ehrenamtlichen MitarbeiterIn-
nen. Nach dem traditionellen Gottesdienst, waren 
sicherlich der Besuch von Barbara Simon mit 
ihren Ponys und das vielfältige Kinderprogramm 
Highlights des Tages. Besonders gefreut haben wir 
uns auch über den Besuch unseres neuen Bürger-
meisters Herrn Hölzl und den VertreterInnen der 
Gemeinde. Das Pflegeheim bedankt sich herzlich 
bei allen HelferInnen und BesucherInnen für die 
gelungene Veranstaltung!

Ausflug nach Schönbrunn:
Tierpark Schönbrunn – das Pflegezentrum Clemen-
tinum war unterwegs! Auch wenn das Wetter nicht 
ganz auf unserer Seite war, haben wir uns nicht 
aufhalten lassen: Gemeinsam mit unseren Bewoh-
nerinnen und Bewohnern ging’s in den Tierpark 
Schönbrunn! Die gute Laune war mit im Gepäck 
– und die Tiere waren sowieso ein echtes High-
light. Es wurde viel gelacht, gestaunt und einfach 
eine schöne Zeit miteinander verbracht. Ein toller 
Ausflug, den wir sicher nicht so schnell vergessen 
werden!

Muttertag
Zum Muttertag gab’s im Pflegezentrum Clementi-
num eine kleine Überraschung für alle Bewohne-
rinnen. Unsere Bewohnerinnen haben sich riesig 
über die liebevoll gestalteten Geschenke gefreut. 
Einfach schön, wie viel Freude man mit einer klei-
nen Geste schenken kann!

Therapiehund
Für große Freude sorgte der Besuch von Frau Chris-
ta Limberger mit ihrem Therapiehund Harley im 
Clementinum. Die Bewohnerinnen und Bewohner 
genossen die tierische Abwechslung sichtlich!

v. l.: Jutta Gsodam-Burker, Anita Grafeneder, Johannes Hölzl, 
Ulla Timmermann; vorne: Hans Gruber

oben links: Veronika Schauer, Anita Grafeneder, Gerda Mihalovics, Anna Holzapfel | oben rechts: Christa Limberger, Hedwig Ott 
und Therapiehund Harley unten: Die Bewohnerinnen und Bewohner bei ihrem Ausflug in Schönbrunn
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Das Seniorenjahr begann im Jänner mit 
einem Spielenachmittag. Im Februar  
besuchten wir den Faschingsball in 
Altlengbach und sahen das Musical 
„South Pacific“ im Stadttheater Baden. 
Im März folgten Jahreshauptversamm-
lung und ein Heringsschmaus. Zur 
Erholung fuhren wir in die Linsberg Asia 
Therme & Spa.

Vor Ostern besichtigten wir das Par-
lament und die Gartenanlagen von 
Schönbrunn. Eine Gruppe unserer 
Mitglieder machte vom 8.–14. Mai eine 
Flugreise nach Albanien und Korfu. 
Am 23. Mai machten wir eine Fahrt 
durch die Ost-Steiermark in einem 
Zigeunerwagen.

Am 14. Juni gibt es wieder einen ge-
mütlichen Nachmittag im Gasthaus 
Gnasmüller mit Liedern und lustigen 
Vorträgen. Mit Moser Reisen geht es vom 
19.–24. Juni nach Rügen und zu den 
Hansestädten an der Ostsee.

Im Sommer planen wir eine Theater-
fahrt auf die Rosenburg und einen 
Ausflug ins Salzkammergut, bevor es 

im September die beliebte Herbstreise 
mit Alexander gibt – diesmal nach Zell 
am See. 

Zu diesen Aktivitäten kommen noch das 
monatliche PKW-Wandern mit Franz 
Schwab und das lokale Wandern mit 
Sepp Furtner. Jeden Freitag wird geke-
gelt und jeden Montag steht Senioren-
turnen auf dem Programm.

Bei uns ist immer was los und wir freuen 
uns auch über Gäste. Schnuppereinstieg 
ist überall und jederzeit möglich!

Wir wünschen unseren Mitgliedern und  
allen GemeindebürgerInnen einen schönen, 
erholsamen Sommer!

Text und Foto: Obfrau Maria Rollenitz,  
Stv. Franz Schwab und der Seniorenvorstand

NÖs Senioren
Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, kaum hat  
das neue Jahr begonnen, sind wir auch schon mittendrin!

unten: Die Senior-
innen und Senioren 

beim Ausflug in  
der Oststeiermark

26 N° 1/2025 Bericht  NÖS SENIOREN 
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Die Digitalisierung bringt viele 
Vorteile mit sich, birgt aber auch 
Risiken – insbesondere für ältere 
Menschen. BetrügerInnen nutzen 
immer raffiniertere Methoden, 
um persönliche Daten und/oder 
Geld zu erbeuten. Um sich wirk-
sam zu schützen, ist es wichtig, 
die gängigen Betrugsmaschen zu 
kennen und sicher im Umgang 
mit digitalen Medien zu sein.

Im Workshop „Gut geschützt 
durch die digitale Welt“ wurden 
uns am 14. April durch das Ku-
ratorium für Verkehrssicherheit 
praxisnahe Informationen und 
leicht umsetzbare Tipps vermit-
telt, um sich vor den häufigsten 
Betrugsformen zu schützen. Wie 
etwa Phishing-Nachrichten, Tele-
fonbetrug, Enkeltrick und Scho-

ckanrufe, Falsche Gewinnspiele 
und Abofallen, Fake-Shops und 
Online-Betrug oder Identitäts-
diebstahl.

Zudem bekamen wir Profi-Tipps 
für sichere Passwörter und den 
Schutz von Benutzerkonten und 
Ausweisdokumenten.

AUSBLICK:
Im Juni ist ein Ausflug ins schö-
ne Waldviertel geplant, bei dem 
wir das Mohndorf Armschlag 
besuchen werden.

Auch unser bereits traditionelles 
Grillfest findet im August wieder 
statt – ein gemütliches Beisam-
mensein, auf das wir uns schon 
jetzt freuen!

Die Zeitbankplus wünscht Ihnen 
allen einen schönen Sommer!

Text & Foto: Andrea Lagler

Digitalisierung 
VORTEILE UND RISIKEN

Das Kuratorium für Verkehrssicherheit 
zeigt beim Workshop „Gut geschützt 
durch die digitale Welt“ wie man sich im 
Web sicher bewegt. 

Sie möchten sich in ihrer Gemeinde engagieren und etwas für die Menschen 
in ihrer Umgebung tun? Dann sind Sie genau unsere Frau bzw. unser Mann!

Wir brauchen Sie – ja, genau, Sie!
ESSEN AUF RÄDERN 

„Essen auf Rädern“ ist eine 
Aktion für ältere Menschen, die 
selbst nicht mehr mobil sind und 
sich nicht mehr vollständig selbst 
versorgen können.

Die ehrenamtlichen Fahrerinnen 
und Fahrer liefern die Mahl-
zeiten, bestehend aus Suppe, 
Hauptspeise und Dessert, in 
Warmhalteboxen aus. 

Unsere EmpfängerInnen von 
„Essen auf Rädern“ freuen sich 
aber nicht nur auf das gelieferte 
Essen, sondern auch über den 
sozialen Kontakt und ein paar 
persönliche Worte. Ohne unsere 
ehrenamtlichen Fahrerinnen 
und Fahrer wäre all das nicht 
möglich!

Möchten Sie die Aktion als Es-
sensfahrerin oder Essensfahrer 
unterstützen? Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf unter 02743/8206. 

Red
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Florianiplakette
Im Zuge des diesjährigen Dorffestes 
konnten wir unsere beiden Fahr-
zeugpatinen, Magarete Maron und 
Lisbeth Spangl mit der Überreichung 
der höchsten Auszeichnung für 
Zivilpersonen, der Florianiplakette, 
überraschen. Die Feuerwehr Kirchs-
tetten-Markt bedankt sich für die 
kräftige Unterstützung und wünscht 
viel Freude mit der Auszeichnung.

FF Kirchstetten-Markt

Maibaum aufstellen
Am 30. April fand bei herrlichem Wetter unser traditionelles 
Maibaumaufstellen vor dem Feuerwehrhaus statt. Der Baum 
wurde wieder wie gewohnt von den Kameraden händisch  
aufgestellt. Eine gelungene Veranstaltung mit ausgelassener 
Stimmung bis in die späten Abendstunden, begleitet von einem 
Platzkonzert der Trachtenmusik Kirchstetten.

Ein herzliches Dankeschön an den Maibaumspender und an  
alle Helfer und Unterstützer der Feuerwehr Kirchstetten-Markt.

Verleihung  
der Medaillen 
FÜR DEN HOCHWASSER-
EINSATZ 2024

Am 24. April wurden einige 
Kameraden und eine Kameradin 
der Feuerwehr Kirchstetten-Markt 
mit der Hochwassermedaille 
2024 ausgezeichnet. In einer 
feierlichen Zeremonie des Ab-
schnitts Neulengbach wurden 
Mitglieder der 19 Feuerwehren 
für ihre Verdienste beim Hoch-
wasser im September 2024 aus-
gezeichnet.

Bild: AFKDO Neulengbach

Die Freiwillige Feuerwehr Kirchstetten-Markt blickt auf ein ereignisreiches erstes Halbjahr zurück, geprägt 
von feierlichen Ehrungen, gelebter Tradition und beeindruckendem Einsatz. Ob bei Auszeichnungen  
für Zivilpersonen, verdiente Kameraden oder beim Hochwassereinsatz – der Zusammenhalt und das  
Engagement stehen stets im Vordergrund.

v. l.: OBI Andreas Mündl, Margarete Maron, 
Elisabeth Spangl, HBI Christian Dienstl

Einige Kameraden und eine Kameradin der Feuerwehr Kirchstetten-Markt wurden 
mit der Hochwassermedaille 2024 geehrt. 

Auch heuer wurde der Maibaum  
wieder händisch aufgestellt. 

Bericht  FREIWILLIGE FEUERWEHR KIRCHSTETTEN-MARKT
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Abschnittsfeuerwehrtag
Am Freitag, den 23. März 2025 fand der jährliche 
Abschnittsfeuerwehrtag im Hotel Steinberger statt. 
Wir dürfen unseren Kameraden zum Verdienstzei-
chen 3. Klasse in Bronze des NÖLFV für 40 Jahre 
verdienstvolle Tätigkeit im Feuerwehrwesen gratu-
lieren: Josef Binder, Andreas Heiss, Herbert Kain-
rath, Christian Köstler, Thomas Stengl und Franz 
Stolzlederer.

Des Weiteren wurde an die Kommandanten eine 
Dankesurkunde des Landes Niederösterreich für die 
außergewöhnlichen Leistungen bei der Hochwas-
serkatastrophe 2024 verliehen.

Text: Christian Dienstl

Dorffest 2025
BAUERNBUND KIRCHSTETTEN

Der Bauernbund Kirchstetten veranstaltet am  
27. April 2025 das Dorffest und Obfrau Margarete 
Maron überreichte der Trachtenmusik Kirchstetten 
eine Spende in der Höhe von 1.000 Euro.

Text: Obfrau Margarete Maron

v. l.: Obfrau Margarete Maron,  
Kapellmeister Stefan Mandl,  

Josef Feyertag, Max Tesch

Anfang des Jahres haben wir – Karin Tiefenbacher (Friseur Undercut)  
und ich, Sandra Bischoff (Wohlfühlfriseur) – begonnen, uns den  
Friseursalon in Totzenbach zu teilen.

Wir sind beide selbstständig, aber keine Konkurrentinnen –  
im Gegenteil: Wir schätzen uns, unterstützen uns und arbeiten  
richtig gerne zusammen.

Ein starkes Team, das für euch da ist – mit Herz,  
Kreativität und Leidenschaft für schöne Haare! 

Karin Tiefenbacher: 0676/966 87 57 | Sandra Bischoff: 0681/20 84 24 81

Frauenpower im Doppelpack

Verdienstzeichen 3. Klasse in Bronze für 40 Jahre Feuerwehr-
dienst für: Thomas Stengl, Herbert Kainrath, Franz Stolzlederer, 
Christian Köstler und Andreas Heiss (nicht im Bild: Josef Binder)

FF UND BAUERNBUND KIRCHSTETTEN  Berichte



30 N° 1/2025

Der erste Höhepunkt im Feuerwehrjahr 
war im Februar die Mitgliederversamm-
lung mit Jahresbericht 2024, die ganz 
im Zeichen der Hochwasser-Katastrophe 
stand. „Der September 2024 wird uns 
lange in Erinnerung bleiben. Die Wassermas-
sen haben uns gefordert.“ Kommandant 
Matthias Furtner, Chef der 74 Mitglieder 
zählenden Feuerwehr Totzenbach beton-
te, vielen betroffenen Familien in dieser 
schwierigen Zeit geholfen zu haben. Mit 
rund 90 Hochwassereinsätzen sei die 

Feuerwehr an die Belastungsgrenzen 
gegangen, betont der Kommandant: „Es 
war eine harte Probe, aber unsere Feuerwehr 
hat diese Probe bestanden. Danke an meine 
Kameradinnen und Kameraden, die tagelang 
im Dauereinsatz standen.“ 

Die Bilanz 2024 der Totzenbacher Flori-
anis kann sich sehen lassen: Über 8.000 
Stunden wurden in Übungen, Schulun-
gen und Einsätze investiert. Der Bogen 
der Einsätze spannte sich neben den 
Hochwasser-Einsätzen von Unfällen und 
Bränden bis zu Insekteneinsätzen und 
Brandsicherheitswachen.

Gratulierten den Jung-Florianis  
Helene Jung, Daniel Weißenböck  
und Anna Kopp (Mitte) bei  
der Mitgliederversammlung zur  
Beförderung zum „Feuerwehrmann“: 
Bürgermeister Josef Friedl,  
Abschnitts-Verwalter Dominik  
Kraus, Kommandant-Stellvertreter  
Daniel Schröder, Kommandant  
Matthias Furtner, Geschäftsführen  
der Gemeinderat Robert Winter  
und Bezirksfeuerwehrkommandant  
Georg Schröder (von links).

Einsatzrekord 2024

Das Jahr 2024 in Zahlen:

Hochwasser- 
Einsätze

Brand- 
einsätze

technische 
Einsätze

Brandsicherheits-
wachen

Mitglieder
davon 10 Feuerwehrjugend und 
3 Kinderfeuerwehr

Übungen und 
Schulungen

FF Totzenbach

Bericht  FREIWILLIGE FEUERWEHR TOTZENBACH
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Mit Hilfe eines gas-
betriebenen Brand 

Simulators schulte die 
FF Totzenbach Mit-

arbeitende der Firma 
FMW im Ungang mit 

Feuerlöschern. 

Brandschutzschulungen sind ein 
zentraler Bestandteil des betrieb-
lichen Brandschutzes. Sie sorgen 
dafür, dass die Mitarbeiter im 
Brandfall wissen, wie sie richtig 
reagieren müssen. Für die Firma 
FMW schulte die Feuerwehr Tot-
zenbach mit einem gasbetriebe-
nen Brand-Simulator Mitarbeiter 
im Umgang mit Feuerlöschern.

Kommandant-Stellvertreter  
Daniel Schröder: „Feuerlöscher sind 
die erste und wichtigste Maßnahme 
zur Brandbekämpfung in Unterneh-
men. Sie schützen Mitarbeiter, Kun-
den und Sachwerte und verhindern, 
dass sich Brände ausbreiten.“ 

Floriani-Feier 
Sonntag, 4. Mai, feierten die Feuerwehren Totzenbach und Kirchstet-
ten unter dem Motto „Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“ in der 
Totzenbacher Kirche ihren Schutzpatron, den heiligen Florian. Bei der 
Florianimesse wird traditionell Gott für geglückte Einsätze gedankt, 
für Hilfe bei künftigen Ausrückungen gebeten und der verstorbenen 
Feuerwehrmitglieder gedacht. Im Anschluss wurden neue Mitglieder 
angelobt und Hochwasser-Einsatzmedaillen verliehen.

links: Bezirkskommandant Georg Schrö-
der und die beiden Kommandanten 
Christian Dienstl und Matthias Furtner 
mit den Totzenbacher Feuerwehrmit-
gliedern, die für den Hochwassereinsatz 
geehrt wurden. | rechts: Christian Dienstl 
(l.) und Matthias Furtner (r.) gratulierten 
Carina Weißenböck, Maximilian Ströbel 
und Simon Aumayr (alle FF Totzenbach) 
zur Angelobung.

Feuerlöscherschulung 
FÜR FMW-MITARBEITER

FREIWILLIGE FEUERWEHR TOTZENBACH  Bericht
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Nach dem sportlichen Erfolg beim Völ-
kerballturnier bewiesen die Mädchen 
und Buben aber auch Köpfchen. Ge-
meinsam mit 600 Teilnehmern aus dem 
gesamten Bezirk traten sie zum Wissens-
test in der Feuerwehrzentrale in St. Pöl-
ten an. Die Totzenbacher Jugend schnitt 
„sehr gut“ ab. „Mich verblüfft immer wieder 
das Wissen, dass unsere Mädchen und Bur-
schen schon haben. Vor allem freue ich mich 
über die Zuwachsraten bei der Feuerwehrju-
gend. Da mache ich mir um die Zukunft der 
Feuerwehr keine Sorgen“, so Bezirksfeuer-
wehrkommandant Georg Schröder. Beim 
Wissenstest wird der Wissensstand der 
Feuerwehrjugendmitglieder überprüft 
und bei einem erfolgreichen Absolvie-
ren mit einem Abzeichen in Bronze (für 
den erstmaligen Antritt), Silber, Gold 
und Doppelgold belohnt. Neben einem 
schriftlichen Kreuzerl-Test müssen die 
jungen Feuerwehrmitglieder Geräte rich-
tig erkennen, benennen und erklären 

können. Abgestimmt auf das Alter  
der Feuerwehrjugendmitglieder gibt es 
eine Unterteilung in das Wissenstestspiel 
für die 10- und 11-Jährigen sowie den 
Wissenstest für die 12- bis 15-Jährigen.

Neben einem Theorietest muss das 
Feuerwehrjugendmitglied anhand von 
Lageskizzen Gefahren richtig erkennen 
und die richtigen Gegenmaßnahmen 
erklären können. In der Stufe Silber wird 
zusätzlich ein fiktives Notrufgespräch 
durchgeführt. Ebenfalls geprüft werden 
die Signale der Sirenenalarmierung, wie 
Warnung, Alarm oder Entwarnung.

Besonders spannend für Feuerwehrju-
gendmitglieder der Stufe Gold beim Wis-
senstest ist die Station Kleinlöschgeräte. 
Hier dürfen sie einen Kleinbrand mit 
einem Feuerlöscher bekämpfen.

Text und Fotos: Georg Schröder

oben: Ihr sportliches 
Talent stellte die Feu-
erwehrjugendgruppe 

im Februar beim 
Völkerballturnier des 

Feuerwehrabschnittes 
Neulengbach in der 
HTL St. Pölten unter 

Beweis: Es wurde 
der 7. Rang unter 21 

Gruppen erreicht. Ins-
gesamt nahmen 117 

Jugendliche teil. 

unten: Die erfolgrei-
chen Totzenbacher 

Jugendlichen mit 
ihren Betreuerinnen 

und Betreuern  
beim Wissenstest in 

St. Pölten. 

Termine:

Die nächsten Höhepunkte im  
Feuerwehrjahr sind:

 Das große Ferienspiel mit  
Feuerwehr, Polizei und Rettung  

15. August 2025 

das Feuerwehrfest 
29.–31. August 2025 

und der Wandertag 
26. Oktober 2025

Erfolgreiche Feuerwehrjugend

32 N° 1/2025 Bericht  FEUERWEHRJUGEND TOTZENBACH
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Im vergangenen Jahr hat sich Einiges getan auf 
der Anlage des TC Totzenbach. Dank öffentlicher 
Förderungen und dem Engagement eines priva-
ten Investors, konnten wir die Ballsportanlage in 
Totzenbach um zwei Padel Plätze erweitern. Diese 
trendige Sportart verzeichnet stetigen Zuwachs 
an Spielern und bietet die Möglichkeit, auch von 
Sportlern ausgeübt zu werden, die bisher noch 
nicht mit Ballspielarten, wie Tennis oder Squash, in 
Berührung gekommen sind. Dieser Sport kann von 
Jedermann und Jederfrau schnell erlernt und nach 
kurzer Zeit mit Spaß ausgeübt werden.

Die beiden Courts wurden nach intensiver Pla-
nungsphase im Sommer 2024 gebaut und konnten 
im Herbst in Betrieb genommen werden. Für Ein-
steiger stehen Bälle und Leihschläger zur Verfü-
gung. Es steht also nichts im Wege, diesen Sport 
einfach mal auszuprobieren. Darüber hinaus haben 
wir das Glück, professionelle Anleitung durch zerti-
fizierte Trainer anbieten zu können. Weiterführen-
de Informationen zum Padel Sport sowie allgemei-
ne Neuigkeiten zum Vereinsleben findet ihr unter 
www.totzenbach.tennisplatz.info.

Natürlich wurde auch Tennis gespielt. Unsere 
Mannschaften konnten dank der Sponsoren Firma 
Weber und Firma Fuchs mit neuen Dressen antre-
ten. Erfolge konnten auf allen Ebenen verzeichnet 
werden. Die 1er Mannschaft konnte sich nach star-
ken Leistungen im Mittelfeld der Kreisliga C etab-
lieren. Das heurige Jahr 2025 steht einmal mehr 
im Zeichen der Jugend. Unsere Youngsters sollen 
weiter gefördert und in die Mannschaft integriert 
werden!

Die 2er Mannschaft, neu in die Meisterschaft ein-
gestiegen, konnte den 2. Tabellenplatz erreichen 
und so den Aufstieg in die nächsthöhere Spielklasse 
fixieren. Bei unseren Oldies der 45er stand auch 
in der vergangenen Saison der gesellschaftliche 
Aspekt im Vordergrund. Über die Ergebnisse breiten 
wir lächelnd den Mantel des Schweigens. Die Jung- 
senioren lassen jedoch nicht locker und wollen 
auch im kommenden Jahr voll angreifen. Auf dass 
der eine oder andere Sieg gelingen möge.

Der TC Totzenbach freut sich über jedes neue Mit-
glied, das unserem Verein beitreten möchte,  
um die Möglichkeit zu nutzen, Tennis und/oder 
Padel zu spielen.

Text: Peter Grassmann

Neu: Padel-Tennis 
IN TOTZENBACH

1  Der neue Padel-
Platz in Totzenbach
2  Die erfolgreichen 
Youngsters
3  Die 2er Mannschaft 
erreichte den  
2. Tabellenplatz.
4  Die Oldies der 45er

1

2

3

4

UNION TENNIS CLUB  Bericht
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Geschätzte GemeindebürgerInnen, als Obmann des Bauernbundes Totzenbach  
möchte ich Ihnen einen Überblick über die Tätigkeit unserer Organisation geben.

Bauernbund Totzenbach

oben und rechts: 
Tolle Stimmung und 

prächtige Unterhal-
tung beim ersten 

Wintersonnwendfeuer. 
Auch heuer, wird  

am 4. Adventsamstag 
wieder ein traditionel-

les Feuer entfacht. 

Am 4. Adventsamstag veranstalteten wir erstmalig 
ein Wintersonnwendfeuer. Dazu trafen wir uns vor 
dem Schloss Totzenbach und wanderten nach einer 
kurzen Begrüßung zur Feuerstelle beim Anwesen 
Mayer in der Kühgasse. Nach dem Abbrennen des 
Feuers konnten sich unser Gäste mit Feuerflecken, 
Gulaschsuppe, Glühmost, und Eierlikörpunsch stär-
ken. Etwa 150 Teilnehmer wohnten diesem Event 
bei und unterhielten sich prächtig.

Herzlichen Dank an die Ortsbauernräte von 
Totzenbach und an alle anderen Helfer, die zum 
Gelingen beigetragen haben.

Durch den großen Erfolg, werden wir auch  
heuer wieder am 4. Adventsamstag eine Winter-
sonnwendfeier abhalten. Es sind jetzt schon  
alle herzlich eingeladen.

Maibaum aufstellen 
DANGL-HAUS BEIM SCHMITTENFEST:

Wie auch in den letzten Jahren, stellte der  
Bauernbund Totzenbach das schon zur Tradition 
gewordenen Schmittenfest am 1. Mai einen  
Maibaum auf. Danke den Ortsbauernräten  
von Totzenbach für die Unterstützung und Spende 
des Baumes.

Text: GR Johann Mayer

SPENDE FÜR HOCHWASSEROPFER
Noch ein kurzer Nachtrag zum Erntedank 
Fest, der Reinerlös dieser Veranstaltung wur-
de auf das Sozialkonto der Marktgemeinde 
Kirchstetten überwiesen und den Hochwasser-
betroffenen zur Verfügung gestellt.

Bericht  BAUERNBUND TOTZENBACH
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Ein ereignisreiches Jahr  
AN UNSERER MUSIKSCHULE

Unsere Musikschule blickt auf ein spannendes und 
abwechslungsreiches Schuljahr zurück. Neben dem 
regulären Unterricht, zahlreichen Proben, Klas-
senabenden und vielen Konzerten war dieses Jahr 
besonders durch die organisatorische Zusammen-
führung der beiden Musikschulverbände Per-
schlingtal und Böheimkirchen-Kasten-Kirchstetten 
geprägt.

Ein besonderes Highlight für das Lehrerkollegium 
war ein gemeinsamer Teambuilding-Tag, bei dem 
sich die Kolleginnen und Kollegen besser kennen-
lernen konnten. Im Mittelpunkt standen der per-
sönliche Austausch sowie die Überlegung, welche 
neuen Chancen und Projekte der erweiterte Musik-
schulverband – nun bestehend aus sechs Gemein-
den – künftig bieten kann.

Klangregion Böheimkirchen

oben: Ein Teambuilding-Tag bot dem  
Lehrerkollegium die Gelegenheit zum  
Kennenlernen und persönlichen Austausch. 

unten: Herzliche Gratulation an alle  
Teilnehmenden des „Prima la Musica“ 
zu ihren hervorragenden Leistungen!

Prima la Musica
ERFOLG BEIM LANDES-
WETTBEWERB  

Besonders stolz sind wir auf 
unsere Musikschülerinnen und 
Schüler, die beim diesjährigen 
Wettbewerb „Prima la Musica“ 
großartige Erfolge feiern durf-
ten. Mit viel Fleiß, Talent und 
Begeisterung überzeugten sie die 
Jury und zeigten eindrucksvoll, 
welches musikalische Potenzial 
in unserer Region steckt.

MUSIKSCHULE  Klangregion Böheimkirchen
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„kids4kids“ Mitmachkonzert  
im Turnsaal der Volksschule
Kirchstetten 

Tage der Musik- 
und Kunstschulen NÖ
Das „kids4kids“ Mitmachkonzert im Turnsaal 
der Volksschule war ein großer Erfolg. Die jun-
gen Musikerinnen und Musiker brachten mit 
allen Kindern der Volksschule den Turnsaal zum 
Klingen. 

Verabschiedung zweier 
verdienter Kollegen
Zum Ende dieses Schuljahres heißt es Abschied 
nehmen von zwei langjährigen und äußerst  
geschätzten Kollegen unserer Musikschule. 

Wolfgang Trojan war seit 1994 als Lehrer für  
Klarinette und Saxophon tätig. In dieser Zeit  
hat er Generationen von jungen Musikerinnen 
und Musikern begleitet und geprägt.

Elisabeth Anzenberger war bereits seit 1989 
Teil unseres Teams und über einige Jahre hinweg 
auch Leiterin der Musikschule Kirchstetten. Mit 
ihrer Vielseitigkeit unterrichtete sie Blockflöte, 
Klavier, Musikalische Früherziehung, Musik-
theorie sowie Schulkooperation und hat unsere 
Musikschule über viele Jahre mitgestaltet. 

Wir bedanken uns herzlich für ihren langjähri-
gen Einsatz und wünschen beiden für den neuen  
Lebensabschnitt alles erdenklich Gute!

Text: Matthias Schwetz

1

4

1  Drei DirektorInnen: 
Gottfried Lammer-
huber, Dr. Brigitta 
Tiefenbacher und 
Wolfgang Haydn

2  Die Ehrengäste der 
50-Jahr-Feier

3  Schülerinnen  
der Mittelschule tru-
gen ein Gedicht vor.
4  Akrobaten begeis-
terten das Publikum.
5  Ehemalige Lehrer-

innen und Lehrer der 
Mittelschule Böheim-

kirchen 

Klangregion Böheimkirchen  MUSIKSCHULE
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50 Jahre Mittelschule 
BÖHEIMKIRCHEN

Die Mittelschule Böheimkirchen 
feierte am 22. Mai ihr 50 Jahr-
Jubiläum. In einem Festakt am 
Vormittag und einer Geburtstags-
gala am Abend präsentierten 
die Schülerinnen und Schüler 
ein vielfältiges Programm, auf 
das die zahlreich erschienenen 
Besucherinnen und Besucher 
mit großem Beifall reagierten. 
Orchester, Chor, Theatergruppe, 
Tänzerinnen und Sportakroba-
tinnen und -akrobaten begeister-
ten das Publikum. 

In den Festreden hoben Bundes-
rätin Viktoria Hutter, der Leiter 
der Bildungsregion 4, Mag. Josef 
Fürst und der Böheimkirchner 
Bürgermeister Franz Haunold die 
große Bedeutung der Mittelschu-
le, vormals Hauptschule, hervor 
und bedankten sich beim gesam-
ten Team für die hervorragende 
Arbeit.

Direktor Gottfried Lammerhuber 
konnte neben vielen weiteren Eh-
rengästen auch die ehemaligen 
Schulleiter Brigitte Tiefenbacher 

und Wolfgang 
Haydn begrü-
ßen.

Einen Streifzug durch 50 Jahre 
Schulgeschichte erlebten die Be-
sucherinnen und Besucher auch 
in verschiedenen Ausstellungs-
räumen, wo unter anderem viele 
ehemalige Absolventinnen und 
Absolventen mit ihren Erinne-
rungsstücken etwas beisteuerten.

Die Mittelschule Böheimkirchen 
zählt zu den größten Pflichtschu-
len in ganz Niederösterreich und 
wird im nächsten Schuljahr mit 
fünf neuen 1. Klassen wieder die 
Marke von 400 Schülerinnen und 
-schülern, die von 50 Lehrkräften 
unterrichtet werden, überbieten.

Text: Angelika Koch
Fotos: Georg Furtmüller

2 3

5

NEUE MITTELSCHULE BÖHEIMKIRCHEN  50-Jahr-Jubiläum
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Volksschule zu Besuch 
IM GEMEINDEAMT

Im Rahmen des Sachunterrichts hatte die 3. Klasse der Volksschule  
bereits einiges über die Marktgemeinde Kirchstetten gelernt. 

Am 19. Mai war es nun soweit und die 
Schülerinnen und Schüler besuchten 
das Gemeindeamt. Von Bürgermeister 
Johannes Hölzl wurden sie willkommen 
geheißen und persönlich durch alle 
Räume des Gebäudes geführt. Dabei 
lernten die Kinder die Mitarbeiterinnen 
des Amtes kennen und erfuhren vieles 
über deren Aufgaben im Servicecenter, 
in der Buchhaltung, in der Amtsleitung 
und im Bauamt. Im Sitzungssaal der 
Gemeinde erklärte der Bürgermeister, wie 
viele Personen insgesamt für die Gemein-
de arbeiten und welche Gebäude der 
Marktgemeinde gehören. 

Die SchülerInnen wurden über die Be-
deutung des Gemeinderates informiert. 
Sie durften eine Gemeinderatssitzung  
abhalten, bei der sie mit dem Bürger-
meister über ihre Anliegen diskutierten 
und viele Fragen stellten. 

Zum Abschluss gab es für alle eine süße 
Stärkung. Die Klasse bedankte sich für 
diesen lehrreichen und interessanten 
Vormittag, der sicherlich allen in guter 
Erinnerung bleiben wird.

Text und Foto: Kurt Horvath

oben links: Die Kinder im Bürgerservice-
Bereich mit der Lehrerin Hermine Hamersky,  
Stefanie Erdscholl als Begleitung.  
Von der Gemeinde: Bürgermeister Johannes  
Hölzl, Ricarda Jäger, Alexandra Schlosser,  
Tamara Eder und Anita Zauner.

oben rechts: Im Bauamt konnten echte  
Baupläne betrachtet werden.

links: Im Sitzungssaal hielten die Schülerinnen  
und Schüler eine Gemeinderatssitzung ab. 

Besuch im Gemeindeamt  VOLKSSCHULE
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Schulhochbeete 
IN NEUEM GLANZ! 

Die Schülerinnen und Schüler 
der 2. Klassen haben mit großer 
Begeisterung die von der Ge-
meinde zur Verfügung gestellten 
Hochbeete wieder zum Leben 
erweckt. 

Unkraut wurde entfernt, frische 
Erde eingefüllt und die Holzver-
kleidung der Beete mit einem 
neuen Anstrich versehen. An-
schließend widmeten sich die 
Kinder der Bepflanzung mit einer 
bunten Vielfalt an Kräutern, Blu-
men und Gemüsesorten. 

Mit Sorgfalt und Freude meister-
ten die Schülerinnen und Schüler 
die Aufgaben rund ums Hoch-
beet. Die Arbeit an den Hochbee-
ten forderte nicht nur handwerk-
liches Geschick, sondern auch die 
Wertschätzung für die Natur und 
nachhaltiges Gärtnern.

Nun bereichern die liebevoll 
gestalteten Hochbeete das Schul-
gelände. Die Pflanzen werden 
weiterhin von den Kindern gut 
umsorgt und die Vorfreude auf 
eine reiche Ernte wächst mit 
jedem Tag!

Text: Lisa Strasser

Fleißige Hände  
erweckten die Hochbeete  
wieder zum Leben. 

Zufriedene Gesichter, nach getaner Arbeit. 

Jägerin Frau Wallner und Förster Georg Eret  
mit den Kindern der Volksschule Kirchstetten 

Unser Ausflug in den Wald 
Die erste Klasse machte einen spannenden Ausflug in den 
Wald von Totzenbach. Gemeinsam wanderten wir durch 
den Wald und entdeckten viele Pflanzen, Tiere und Bäu-
me. Wir hörten genau hin, schauten aufmerksam in den 
Wald und lernten viel über die Natur.

Mit dabei waren Frau Wallner, eine Jägerin, und Georg 
Eret, ein Förster. Sie erklärten uns, wie wichtig der Wald 
ist, wie man Tiere schützt und was ihre Berufe alles bein-
halten. Ein besonderes Highlight war der Jagdhund von 
Frau Wallner. Sie zeigte uns, wie ein Jagdhund trainiert 
wird und wie er bei der Arbeit hilft. Das war sehr span-
nend! Wir durften viele Fragen stellen und hatten großen 
Spaß. Es war ein lehrreicher und schöner Tag im Wald, 
den wir sicher nicht so schnell vergessen!

Text: Katharina Beitl

VOLKSSCHULE  Berichte
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Bei einem „Picknick zwischen 
den Büchern“ konnten sich die 
Kinder von ihrem Spaziergang 
erholen und so gestärkt in das 
anschließende Bilderbuchkino 
starten. 

Das bekannte Märchen „Der 
Wolf und die sieben Geißlein“ 
wurde hier – zur Überraschung 
und Freude der Kinder – einmal 
ganz anders erzählt. Als Danke-
schön durfte eine von den  
Kindern gestaltete „Bücherrau-
pe“ in die Bücherei einziehen 
– Inspiriert von den Lieblingsbü-
chern der Kinder, welche sie  
sich immer gerne von der Büche-
rei Kirchstetten ausborgen.

Text: Yvonne Baumgartner

„Ich bin wie ich bin und das ist OK - Namaste“

KinderyogaKursstart19.09.2025

Neuer Kinderyoga-Kursstart ab 19. 
September 2025, immer freitags 
von 15:00-15:40 Uhr (12 Einheiten) 
im Weinheberkindergarten

Begrenzte Teilnehmerzahl (max. 10 
Kinder, nur mit Anmeldung).

Anmeldungen bei Raphaela 
Trummer unter 0664/1951315

Kindergarten Blumenwiese
Die Kinder vom Kindergarten Blumenwiese durften auch dieses Jahr  
wieder ihre geliebte Bücherei besuchen kommen. 

Diese Bücherraupe, inspiriert von den Lieblingsbüchern  
der Kinder, durfte in die Bücherei einziehen. 

Nach einem „Picknick zwischen den 
Büchern“ gab es ein Bilderbuchkino. 

Die Kinder vom Kindergarten 
Blumenwiese lieben die Bücherei.

Besuch in der Bücherei  KINDERGARTEN BLUMENWIESE
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Josef-Weinheber-
Kindergarten

Zum Muttertag gestalteten die 
Kinder vom Josef Weinheber  
Kindergarten die Hälfte eines 
großen Herzens.

Beim Elternabend zum Thema 
„Emotionen und soziale Bezie-
hungen“ hatten dann die Mütter 
die Gelegenheit die andere Hälfte 
kreativ zu ergänzen.

So entstand ein gemeinsames 
Werk als Zeichen der Verbunden-
heit!

Text und Foto: Bernadette Bichler

Osterfeier IN  
DER TAGESBETREUUNGS-
EINRICHTUNG 

Zur gemeinsamen Osterjause 
gab es Eier, Gemüse, Toastbrot 
mit Butter und selbstgemachten 
Kräuteraufstrich. Im Anschluss 
an die Jause fand ein Bilderbuch-
kino statt.

Text: Marianne Biergl
Osterjause in der TBE

Nach der Osterjause fand in der Tagesbetreu-
ungseinreichtung ein Bilderbuchkino statt. 

Die Kinder des Josef-Weinheber-Kindergartens  
gestalteten ein großes Herz zum Muttertag. 

KINDERGARTEN UND TAGESBETREUUNG  Muttertag und Osterfeier
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Wir gratulieren! Wir gratulieren 
UNSEREN JUBILARINNEN, JUBILAREN, GEEHRTEN,
STUDENTINNEN UND MATURANTEN

Klara Mayer: Die Altbäuerin Klara Mayer be-
ging am 17. Februar ihren 95. Geburtstag.  
Dies war Anlass von Vertretern der Gemeinde, des 
Bauernbundes Totzenbach und des Seniorenbundes 
der ältesten Totzenbacherin die herzlichsten Glück-
wünsche und die Ehrengaben zu überbringen.

vorne v. l.: Bürgermeister a. D. Josef Friedl, Klara und Johann 
Mayer. hinten v. l.: Maria Rollenitz, Helga Tiefenbacher,  
Leopold und Christine Siebenhirter, (Bgm.) Johannes Hölzl 
und (Vbgmin) Ulla Timmermann

Johann Weissenböck: Der Altbauer Johann 
Weissenböck aus Oberwolfsbach feierte seinen 75. 
Geburtstag. Der Bauernbund Totzenbach über-
brachte die herzlichsten Glückwünsche und über-
reichte die Ehrengaben in Form einer Bauernbund-
krawatte und eines Einkaufsgutscheins für den 
Nahversorger.

Maria Hell: Maria Hell feierte ihren 70igsten 
Geburtstag. Die Glückwünsche des Bauernbundes 
Kirchstetten überbrachten Obfrau Margarete Ma-
ron und Johannes Lackner.

v. l.: OBR Ing. Johann Wecer, Obmann Johann Mayer,  
Johann Weissenböck mit Sohn Markus Weissenböck

v. l.: Johannes Lackner, Maria und  
Johann Hell und Obfrau Margarete Maron

Fotos und Text:  
Kurt Horvath

Michael Wöhrer: Glückwünsche des  
Bauernbundes Kirchstetten überbrachte Obfrau 
Margarete Maron und Johannes Lackner  
Herrn Michael Wöhrer zu seinem 75.Geburtstag.

v. l.: Johannes Lackner, Michael Wöhrer 
und Obfrau Margarete Maron

Jubiläen  GRATULATIONEN
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Wir gratulieren! Wir gratulieren!

Julius Habersam zum 80. Geburtstag.
(rechts im Bild: Ehefrau Ella Habersam)

Josef Zöchling zum 85. Geburtstag Franz Geritzer zum 80. Geburtstag

Elfriede Putzenlechner 
zum 85. Geburtstag

Ruth Horvath zum 80. GeburtstagWalter Denk zum 80. Geburtstag

Runde Geburtstage im Pflegeheim Clementinum

office@spangl-zt.at
3040 Neulengbach

www.spangl-zt.at
0676 / 55 0 44 68

Mit herzlichen Worten und einem Lächeln im Ge-
päck besuchten Bürgermeister Johannes Hölzl und 
GGR Robert Winter das Pflegezentrum Clementi-
num, um mehreren Bewohnerinnen und Bewoh-
nern zu ihren runden Geburtstagen zu gratulieren.

In gemütlicher Runde überreichten sie Blumen und 
kleine Aufmerksamkeiten, nahmen sich Zeit für 
persönliche Gespräche und würdigten die Leistun-
gen der Jubilarinnen und Jubilare.

Text: Hausleitung Veronika Schauer | Fotos: Kurt Horvath

GRATULATIONEN  Jubiläen
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Große Freude herrscht bei der diesjährigen Landessiegerehrung des internationalen  
Mathematikwettbewerbs Känguru der Mathematik in Niederösterreich. 

Der Wettbewerb, der weltweit 
Schülerinnen und Schüler 
begeistert, fördert eine Viel-
zahl mathematischer Kom-
petenzen, wie das logische 
Denken, Entwicklung von 
Problemlösungsfähigkeiten 
und vor allem die Freude an 
Mathematik. 

Besonders gewürdigt wurden 
die herausragenden Leistun-
gen von Anna Jestl und Jonas 
Berger aus der 2. Klasse der 
Volksschule Kirchstetten, wel-
che es mit ihren exzellenten 
Ergebnissen unter die Top 5 

Kirchstettner Volksschüler 
bei der NÖ-Landessiegerehrung 
des Wettbewerbs  
Känguru der Mathematik 2025

im Bundesland geschafft haben. Gemeinsam mit 
anderen Spitzenplatzierten aus Niederösterreich 
wurden sie für ihre außergewöhnlichen Leistungen 
gewürdigt. 

Mit ihrer Top-Platzierung gehören Anna und Jonas 
zu den besten Mathematik-Talenten in Niederöster-
reich – ein beachtlicher Erfolg.

Die Volksschule Kirchstetten spricht mit großem 
Stolz einen herzlichen Glückwunsch an die Preis-
trägerin und den Preisträger aus!

Text und Foto: Direktorin Michaela Gastecker

v. l.: Anna Jestl und Jonas Berger aus der 2. Klasse  
der Volksschule Kirchstetten gehören zu  
den besten Mathematik-Talenten Niederösterreichs.  
Sie schafften es unter die Top 5 im Bundesland.  
Herzliche Gratulation!

Spitzenplatzierung  KÄNGURU DER MATHEMATIK


